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           Studierendenwerk Aachen Zahlenspiegel  

Zuständigkeiten

Hochschulen im  
Zuständigkeitsbereich

2018 2017

heinisch es älische  
Technische Hochschule Aachen

Fachhochschule Aachen

Hochschule für Musik und Tanz 
in Köln, Standort Aachen

Anzahl Studierende (gesamt) 61.595 60.729

Unternehmenszahlen

Umsatzerlöse 
Erträge aus Zuschüssen
Sozialbeiträge 

eschä igte (nach H )
Personalaufwand
Materialaufwand
Bilanzsumme

25.351.152 €
8.350.683 €
9.398.301 €

317 
14.522.441 €
13.391.444 €

162.540.394 €

24.661.886 €
7.639.383 €
8.654.163 €

310
13.950.413 €
12.431.894 €

157.911.739 €
  

Hochschulgastronomie

Einrichtungen 
 
 

Verkaufserlöse

9 Mensen
7 Cafeterien 
4 Ka eebars 

9.985.273 €

9 Mensen
7 Cafeterien 
4 Ka eebars 

9.501.936 €

Studen sches ohnen

Einrichtungen eigen 
Einrichtungen privat 
Zimmerangebote eigen 
Zimmerangebote privat
Erlöse Vermietung

24
1

5.129
57

14.321.121 €

24
1

5.129
70

14.136.707 €

Ausbildungsförderung

 
BAfö Anträge
davon bewilligt 
durchschni liche monatliche 
Förderung pro Kopf 

esamtsumme 
der ausgezahlten Fördermi el

 
8.598
7.816

405 €

38,1 Mio. €

 
9.450
8.591

370 €

42,8 Mio. €

Kindertageseinrichtungen

Kindertageseinrichtungen
Betreuungsplätze

5
154

5
154
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Zahlen und Fakten, eschichten und Entwicklungen  mit 
unserem eschä sbericht laden wir Sie herzlich zu einem 
spannenden ückblick auf das Studierendenwerk ahr 
2018 ein.

ie Spitze bei den Studierendenzahlen sei erreicht, hie  
es 2017 noch, aber für uns Aachener gab es auch im 
Folge ahr keinen rund, sich zurückzulehnen  m egen
satz zu vielen anderen deutschen Hochschulstandorten, 
wo sich die Zahlen schon wieder rückläu g entwickelt 
haben, blieb in Aachen die prognos zierte Entspannung 
aus. Mehr noch  Zum intersemester 2018 2019 lebten 

in der Kaiserstadt so viele 
Studen nnen und Studen
ten wie nie zuvor.

Für uns als sozialen ienst
leister bedeutete das, unse
re eistungen für die Stu
dierenden noch einmal auf 
den Prüfstand zu stellen. 

ie Aufgabe, mit gleichblei
benden Einrichtungskapa
zitäten noch mehr Studie
rende versorgen zu können, 
lösten wir gemeinsam mit 
unserem Verwaltungsrat. 
Auf besonderen unsch 
aus der Studierendenscha  

verlängerten wir zum Bei
spiel probeweise die Betriebszeiten zweier Mensen und 
bieten seit ktober nun auch im Abendbereich warme 
Mahlzeiten an. ie Umstellung erforderte personaltech
nische und logis sche Umstrukturierungen in unseren 
bewährten Betriebsprozessen  diese konnten wir edoch 
dank eines gut durchdachten Personalmanagements und 
entsprechender Ausgleichsmöglichkeiten prima meistern. 
Somit freue ich mich natürlich umso mehr über die posi
ven ückmeldungen von den Studierenden. 

m ohnheimbereich galt es, unsere 2017 erö nete 
ohnanlage Ka o 3 fer gzustellen. Hier kamen wir 

insbesondere mit den Au enanlagen gut voran. leich
zei g lag der Fokus aber auch auf der Erhaltung unserer 
Bestandsbauten  Um weiterhin a rak ven ohnraum 
anbieten zu können, inves erten wir 2018 ebenfalls in 

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

etliche Modernisierungspro ekte. Auch hier haben wir 
im Berichts ahr von einer guten Zusammenarbeit mit 
den Studierenden pro eren können. Als Beispiel sei die 
aufwendige Kanalsanierung in der Schillerstra e genannt, 
die ohne die Besonnenheit der 165 Bewohnerinnen und 
Bewohner niemals zu bewerkstelligen gewesen wäre. 

eniger erfreulich gestaltet sich nach wie vor die Ent
wicklung beim BAfö . er allgemein rückläu ge Trend 
bei den efördertenzahlen reihte sich im Berichts ahr 
auch wieder in die Aachener BAfö Sta s k ein. b die 

eform, die zum intersemester 2019 2020 greifen wird, 
etwas bewirken kann und ob tatsächlich mehr bedür ige 
Studierende von ihr pro eren können, wird sich zeigen 
müssen.

Auch wenn die Meldungen aus dem Bereich Studien
nanzierung nicht ganz so rosig erscheinen, werden Sie auf 
den folgenden Seiten sehen, dass wir vieles im Berichts
ahr posi v gestalten, aufrechterhalten und auf den eg 

bringen konnten. Und auch unsere Ziele im ahr 2019 
s mmen uns zuversichtlich. Speziell im Blick haben wir 
dabei die Aufstockung unserer Kita Pusteblume und die 
gro en Sanierungsob ekte bei den Bestandsbauten im 

ohnheimbereich. Auch wollen wir uns auf ein weiteres 
ro ereignis vorbereiten, denn das Studierendenwerk 

Aachen wird im ahr 2020 stolze 100 ahre alt.

Mein ank richtet sich an einen immer sehr lösungs  
orien erten Verwaltungsrat für ein partnerscha liches 
Miteinander, an die Aachener Hochschulen für die gro e 
Koopera onsbereitscha  sowie an unseren Personalrat. 
Mein grö ter espekt gilt edoch erneut den vielen Be
schä igten für die vorliegende, wieder sehr erfolgreiche 
ahresbilanz.

Herzliche rü e
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Seit rund 100 ahren bieten die deutschen Studenten  und 
Studierendenwerke wertvolle Unterstützung während der Stu
dienzeit, wenn der nanzielle ückhalt aus der Familie fehlt.

as Studierendenwerk Aachen ist mit mehr als 2,6 Millionen 
ausgegebenen Essen im ahr, 5.129 Unterkün en in ohnhei
men, ährlich über 7.800 bewilligten BAfö Anträgen und fünf 
Kinderbetreuungseinrichtungen der grö te soziale ienstleis
ter für Studierende an den Hochschulstandorten Aachen und 
ülich. 

und 360 Beschä igte sind täglich in den einzelnen eistungs  
und Verwaltungsbereichen tä g. mmer im Fokus  das echt 
eines eden ungen Menschen auf die seinen Fähigkeiten 
entsprechende Bildung.

... damit 
Studieren
gelingt!

           Studierendenwerk Aachen 
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Aus unseren Leistungsbereichen
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AACHEN
Mi�e

MELATEN SÜD

MELATEN NORD

LOUSBERG

BURTSCHEID

HANBRUCH

ROTHE ERDE

 

 

Mensa, Cafeteria & Kaffeebar

Verwaltung

Wohnanlage

JÜLICH

Solar-Campus II (189 Wohnplätze)
Solar-Campus I (133 Wohnplätze)
Jan-von-Werth-Straße (122 Wohnplätze)

Kindertageseinrichtung

Mensa Jülich
Cafeteria Jülich

Kinderkrippe Wolkennest
(12 Krippenplätze) 

Rütscher Straße Nr. 121 (245 Wohnplätze)
 Nr. 123–125 (159 Wohnplätze) 
 Nr. 155 (208 Wohnplätze)
 Nr. 165 (276 Wohnplätze)
 Nr. 175 (195 Wohnplätze) 
 

Kastanienweg KaWo 1 (400 Wohnplätze)
Kastanienweg KaWo 2 (450 Wohnplätze)
Kastanienweg KaWo 3 (344 Wohnplätze) 

Hauptverwaltung Pontwall
Wohnheimverwaltung
Amt für Ausbildungsförderung
Mensa Academica
Marktplatz Academica
AcademiCaffè

Turmstraße (123 Wohnplätze)

Cafeteria ESStw im C.A.R.L.

Seilgraben (87 Wohnplätze)

Mensa Eupener Straße
Cafeteria Eupener Straße
Mensa Südpark Eupener Straße

Mensa Bayernallee
Caffè-Lounge

Bayernallee 
(143 Wohnplätze) 

Kita Sonnenstrahl 
(30 Kitaplätze)

Mensa Goethestraße
Cafeteria Goethestraße

Schillerstraße (165 Wohnplätze)
Ma�schö-Moll-Weg (288 Wohnplätze)

Kita Pusteblume (48 Kitaplätze)  

Am Weißenberg 
(177 Wohnplätze)

Hainbuchenstraße 4–8, 10 
(88 Wohnplätze)
Hainbuchenstraße 6 
(178 Wohnplätze)
Eckertweg „Studentendorf“ 
(104 Wohnplätze) 

Kita Königshügel (42 Kitaplätze)
Kinderkrippe Piccolino (22 Krippenplätze) 

Mensa Vita
Caffè-Bar Vita

Kullenhofstraße 
(481 Wohnplätze) 

Mensa Ahornstraße
Cafeteria Ahornstraße

Halifaxstraße (298 Wohnplätze) 

C-Caffè
Bistro Templergraben

Bärenstraße 5 
(178 Wohnplätze) 
Bärenstraße 19–21 
(98 Wohnplätze)

AACHEN-SÜD

           Studierendenwerk Aachen Standorte
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2018 war das Studierendenwerk Aachen zuständig für

neun Mensen, sieben Cafeterien und ier a eebars. Alle Einrichtungen liegen 
inmi en der Hochschulzentren und bieten den Studierenden gesunde und vielfäl ge 
Verp egung zum güns gen Preis.

die Vergabe von Fördergeldern im ahmen des Bundesausbildungsförderungsgeset-
zes (BAföG). arüber hinaus können Studierende im Amt für Ausbildungsförderung 
Mi el der Darlehenskasse der Studierendenwerke in NRW oder der KfW-Banken-
gruppe (Studienkredit) beantragen.

die Bewirtscha ung von 24 Wohnanlagen an den Hochschulstandorten Aachen und  
ülich. eben 5.129 eigenen vermi elt das Studierendenwerk zusätzlich 57 ohn

heimplätze eines privaten Anbieters im Aachener Vorort Haaren.

fünf Betreuungseinrichtungen für Kinder von Studierenden. n den Kindertagesstät
ten Pusteblume, Sonnenstrahl und Königshügel sowie in den Kinderkrippen Piccolino 
und olkennest werden insgesamt 154 Betreuungsplätze zur Verfügung gestellt.

as Studierendenwerk Aachen übernimmt die Aufgabe der sozialen Förderung und 
Betreuung von über 61.000 Studierenden in Aachen und ülich. ach dem Studierenden
werksgesetz ordrhein es alen scha  es sozialverträgliche ahmenbedingungen für 
ein erfolgreiches Studium und trägt dadurch zur Chancengleichheit und zur Verbesserung 
von Bildungsressourcen bei. as eistungsspektrum umfasst die Bereiche ohnen, ast
ronomie, Studien nanzierung und Kindertageseinrichtungen.  
 

irtscha liches Handeln, fachliche und soziale Kompetenz sowie ein respektvoller 
Umgang mit den Studierenden bilden die rundlage für die e ziente und ualita ve Er
füllung dieses Au rags. n seinem Selbstverständnis als sozialer ienstleister arbeitet das 
Studierendenwerk vertrauensvoll mit den Studierenden und den Aachener Hochschulen 
zusammen und orien ert sein Handeln an der aktuellen age der Studierenden.

Wer wir sind 
und was wir tun
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Viele Köche verderben den Brei  nicht in den Mensen der 
Studenten  und Studierendenwerke, wo die Meinung von 
ungen euten gefragt ist und wo man miteinander redet

er letzten Sozialerhebung des eutschen Studenten
werks zufolge besuchen rund 68 Prozent aller Studie
renden bundesweit mindestens einmal wöchentlich die 
Hochschulmensa. 32 Prozent nutzen sie als Stammgäste 
sogar drei  bis fünfmal in der oche. Hohe Zahlen, mit 
denen in Zeiten von Clean Ea ng, Bio, Superfood, vega
ner Ernährung, Klimaschutz, Verzicht auf ndustriezucker 
und schlechte  Kohlenh drate nicht unbedingt zu rech
nen ist. enn gutes Essen  muss längst nicht mehr nur 
schmecken, sa  machen und gesund sein, es steht für ge
sellscha liches Umdenken und ist o mals Teil bes mm
ter ebensphilosophien. ie Zubereitung der Mahlzeiten 
ist zur Vertrauenssache geworden  seltener wird au er 
Haus gegessen, lieber bes mmt man wieder selbst, wie 
die Zutatenliste aussieht. 

enn Mensen in diesen Zeiten trotzdem einen solch 
hohen Zulauf an ungen ästen zu verzeichnen haben, 
spricht das dafür, dass die Studenten  und Studierenden
werke als Betreiber sehr viel rich g machen. icht um
sonst haben sie ihren Verantwortungsbereich in den letz
ten ahren neu ausgerichtet  Themen wie achhal gkeit, 
Transparenz bei der ebensmi elverarbeitung und das 
Bedienen unterschiedlicher Ernährungsgewohnheiten ge
hören mi lerweile zu den festen Aufgabengebieten in den 
gastronomischen Abteilungen. mmer mit im Fokus  Ver
trauen auf  und Vorbehalte abbauen. 

Um sichtbar und als verantwortungsvoller ienstleister 
wahrgenommen zu werden, setzt die gastronomische Ab
teilung des Studierendenwerks Aachen verstärkt auf die 
Unterstützung aus der entlichkeitsarbeit. Miteinander 
reden und sich gegensei g verstehen  eines der Ziele im 
ahr 2018 war es beispielsweise, sich den ungen ästen 

als vertrauenswürdiger Partner zu nähern, esicht  zu 
zeigen und den persönlichen Austausch zu fördern. ele
genheiten schuf der astrobereich durch zahlreiche Men
saführungen, nfostände, Mitmachak onen, Kochkur
se und einen gro en ezeptwe bewerb. Auch in Sachen 
Umweltschutz gibt es für unge eute wieder mehr ede  
und Au lärungsbedarf, denn gerade der Mensabereich 
bietet diesbezüglich ein gro es Entwicklungspotenzial. 

as Studierendenwerk hat sich deswegen im ahr 2018 
intensiv mit der Vermeidung von Plas kmüll beschä igt 
und hat den Einsatz von ressourcenschonenden Einweg
verpackungen und materialien deutlich vorangetrieben. 
nsbesondere vor dem Hintergrund neuer ichtlinien in 

der Einwegindustrie müssen in den kommenden ahren 
neue Strategien entwickelt werden. iese zu planen, ist 
ein wich ger Arbeitsau rag in der gastronomischen Ab
teilung. 

Auf den Punkt gebracht  enheit, Transparenz und rich
tungsweisendes Handeln  das kann Mensa heute auch. 
Und sie verbessert sich ste g.

Auf Du und Du
mit dem Mensakoch

AST M E

           Studierendenwerk Aachen Essen und Trinken
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GO GREEN: VEGAN-FREUNDLICHE MENSA
Studierende mögen es gern er  und umwelt
freundlich  Vegane Mahlzeiten sind inzwischen 
fester Bestandteil der täglichen Ernährung vie
ler unger Menschen. eswegen sucht die Tier
schutzorganisa on PETA ahr für ahr nach der 
vegan-freundlichsten Mensa und befragt dazu 
die deutschen Studierenden  und Studenten
werke. as dies ährige Ergebnis für die Aache
ner Mensen kann sich durchaus sehen lassen  
Sowohl die Mensa Academica als auch die Men
sa Vita wurden mit drei von vier möglichen Ster
nen ausgezeichnet.  

Hochschulgastronomie 
in Aachen und Jülich 2018
Entwicklung der Zahlen
Bei den Besucherzahlen in den gastronomischen Einrichtungen 
des Studierendenwerks lie  sich erneut ein leichtes achstum 
verzeichnen. ie Anzahl der verkau en Essen belief sich auf ins
gesamt 2,62 Millionen (2,55 Millionen im ahr 2017). 

er Umsatz der gastronomischen Einrichtungen s eg insgesamt 
um 500.000 Euro von 9,5 Millionen Euro auf rund zehn Millio
nen Euro. ie in den letzten ahren verzeichnete die Hauptmen
sa am Pontwall den stärksten Zuwachs. er Ans eg ist sicherlich 
den erneut ges egenen Studierendenzahlen geschuldet sowie 
dem Umstand, dass die Hauptmensa seit dem intersemester 
2018 2019 auch am Abend geö net ist. Auch die ganz ährige 

utzung des Ende 2017 erö neten Hörsaalgebäudes C.A. . . der 
TH Aachen, das fu läu g nur wenige Minuten en ernt liegt, 

brachte zusätzliche Kunden an den Pontwall. 

er Spitzenwert bei den Tagesgästen lie  sich 2018 zum Beginn 
des intersemesters ausmachen und lag allein in der Mensa Aca
demica bei etwa 7.800 Besucherinnen und Besuchern. ückläu

g waren die Zahlen leider im Bistro Templergraben. Ausschlag
gebend war eine drei Monate andauernde Schlie ung wegen 
Umbauarbeiten. Erfreulich hingegen war die Entwicklung im Aa
chener FH Bereich, wo 2018 insgesamt mehr Studierende in den 
Mensen zu ast waren als noch im ahr 2017.

ESSGEWOHNHEITEN 
Beim Anteil der vegetarischen veganen erichte an 
der ahresverkaufszahl aller subven onierten Es
sen lässt sich im Vergleich zu 2017 ein Zuwachs von 
0,8 Prozentpunkten feststellen. Am beliebtesten 
bei den Mensagästen war erneut das sch  oder 

eischhal ge Klassiker ericht. Absoluter Spitzen
reiter ist nach wie vor das ienstagsmenü Schnit
zel mit Pommes . ie Preise der subven onierten 

erichte sind seit über zehn ahren unverändert.

57,20 % (2017  57,54 )
Klassiker , 2,60 Euro 

( sch  oder eischhal g)
12,50 % (2017  12,88 )
Eintopf Sü speise
1,80 1,50 Euro 

22,15 % (2017  21,37 )
vegetarisch vegan, 2,10 Euro 

8,15 % (2017  8,20 )
Empfehlung des Tages , 3,90 Euro

( eischhal g)

           Studierendenwerk Aachen Essen und Trinken  
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Entwicklung der Essenszahlen

Einrichtung 2015 2016 2017 2018

Mensa Academica 995.207 1.041.915 1.045.135 1.117.856

Bistro Templergraben 206.869 235.190 246.857 190.196

Ahornstra e 150.443 159.705 159.003 163.828

Mensa Vita 680.840 701.425 752.989 781.516

Eupener Stra e (bis 2017 inkl. Mensa Südpark) 104.397 103.466 104.321 90.524

Mensa Südpark 33.012

oethestra e 65.884 58.295 54.988 54.613

Ba ernallee 74.509 72.128 67.756 72.966

ülich 131.162 121.799 118.401 117.706

gesamt 2.409.299 2.493.923 2.549.449 2.622.217

KOCHWETTBEWERB FÜR STUDIERENDE
Bei der intersemester Ak on ME SA STA  2018 dreh
ten die Mensaköche des Studierendenwerks den Spie  ein
fach mal um  er gern selbst in den Töpfen rührt, erhielt 
die Chance, sein ganz persönliches ieblingsgericht in den 
Aachener und ülicher Hochschulmensen zu präsen eren. 

er e bewerb richtete sich an alle Kochbegeisterten un
ter den Studierenden, die den Hochschulalltag in den Men
sen mit einer originellen ezeptur bereichern wollten. a
bei galt es, mit kulinarischem eschick, gutem eschmack 
und Umsetzbarkeit zuerst die Fach ur  aus dem Studieren
denwerk zu überzeugen und anschlie end beim nline Vo

ng zu punkten. rei Kategorien, 170 eingereichte ezepte, 
über 2.000 nline Voter  ein gro er Spa  für alle.
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PP FÜR PHOTONIC PRODUCTION
Auf rund 300 uadratmetern bietet das Chez PP 100 
Sitzplätze. Es wird teils frisch gekocht, teils das ange
lieferte Essen aus der Mensa Academica ausgegeben. 
Seinen amen erhielt das Chez PP im ahmen eines 

amenswe bewerbs. er ur  ge el besonders die An
lehnung an die Bezeichnung des Campus PP  ( igital 
Photonic Produc on).

E per se vom Studierendenwerk
er Forschungscampus PP, issenscha ler des Fraunho

fer ns tuts sowie verschiedene ehrstühle der TH Aa
chen freuten sich im April über die Erö nung einer moder
nen und gemütlichen Kan ne ganz in ihrer ähe. Bei der 

ebäudeplanung lag dem Fraunhofer ns tut als Eigentü
mer die gute Pausenversorgung seiner Pro ektbeteiligten 
sehr am Herzen. icht umsonst inves erte es bei der Ein
richtung des Chez PP  in eine s lvolle und sehr hochwer
ge Aussta ung. 

Auch bei der Suche nach der passenden Betriebsleitung 
wurde auf ualität gesetzt  Ansta  in Eigenregie ein Kon
zept zu entwickeln, suchte man per Ausschreibung versierte 
Fachleute für die professionelle Steuerung der Betriebspro
zesse. en Zuschlag erhielt das Studierendenwerk Aachen, 
womit alle mehr als zufrieden waren  insbesondere mit 
Blick auf die benachbarte Mensa Vita, mit der das Studie
rendenwerk seit ahren beweist, wie hervorragend es für 
Tausende von ästen kochen kann. as Personal wird über 
die St  aachen SE V CE gmbh eingesetzt.

Umwelt: Nur nicht bleich werden!
m uartal verkau  das Studierendenwerk in seinen Men

sen, Cafeterien und Ka eebars mehr als 42.000 To go Kaf
feebecher. as sind etwa 900 Becher pro Tag, von denen 
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Mit den Mensaköchen hinter die 
Kulissen blicken  Mehrmals im 
ahr bietet das Studierendenwerk 
undgänge durch die Mensakü

che, agerstä en und die Produk
on an. 

eder einzelne sofort nach dem Trinken weggeworfen wird. Um die 
Umwelt besser zu schützen, führte die astroabteilung des Studie
rendenwerks im ahr 2018 Materialien mit einer besseren kobi
lanz ein. Anfang des ahres wurden zunächst die Verpackungen der 
Burger ausgetauscht. aren sie vorher noch mit Plas k beschichtet, 
bestehen sie nun aus ungebleichtem Pergamentpapier. Sowohl die 
neuen Servie en als auch die Pappteller sind zu 100 Prozent aus 
rec celtem Papier und werden ebenfalls ohne Bleiche hergestellt. 

ährend in den Mensen die Becher für So drinks bereits vollstän
dig aus p anzlichem Material bestanden, erhielten die bei den Stu
dierenden so beliebten To go Ka eebecher einen neuen Pappde
ckel, den man sogar kompos eren kann. es eiteren trinken die 

äste nun mit Papp  sta  mit Plas kstrohhalmen. So verzichtet das 
Studierendenwerk gezielt auf Plas k und damit auf erdölbasierte 
Materialien. Auch wenn man in einem gastronomischen Betrieb 
nicht komple  auf egwerfprodukte verzichten kann, hat das Stu
dierendenwerk dennoch als Unternehmen eine Umweltverantwor
tung. ie neuen Produkte sind in der Herstellung nachhal ger  we
niger asserverbrauch, keine chemische Bleiche  und erzeugen 
keine umweltschädlichen ämpfe bei der Müllverbrennung. 
 
Weiterentwicklung des
Qualitätsmanagement-Systems (QM-System)
Ende uni 2018 konnte das noch unge M S stem der gastrono
mischen Abteilung erfolgreich durch den T V rezer ziert werden. 
Eine gro e Herausforderung war es, alle neuen ormanforderun
gen der  E  S  9001 2015 in das vorhandene S stem zu integ
rieren. ie 2017 begonnene Umstellungsphase wurde im Mai 2018 
abgeschlossen. 

er Schwerpunkt 2018 lag bei der den zierung von Chancen und 
isiken in den gastronomischen Prozessen. iese wurden unter

sucht und bewertet, woraus Ma nahmen zur isikominimierung 
abgeleitet wurden. Auch der Umgang mit Fehlern der gastronomi
schen Abteilung wurde grundlegend überarbeitet, und es galt, dafür 
zu sensibilisieren, dass eder Fehler eine Chance zur Verbesserung 
bedeutet. urch die Prozessänderung, Fehler anon m zu melden, 
konnte sichergestellt werden, dass sie nun regelmä ig registriert 
werden. 

Am Ende der Umstellungsphase wurde in internen Audits über
prü , ob die nderungen auch in den gastronomischen Einrich
tungen umgesetzt werden und wo noch Handlungsbedarf besteht. 
Als Folge entschloss man sich beispielsweise zur Einführung von 

M orkshops. Sie sollen dabei helfen, dass alle Themen und in
haltliche Veränderungen in den Abläufen bei den Beschä igten vor 

rt in den Mensen und Cafeterien ankommen. m Zuge der ezer
zierung prü e der T V ausführlich die gesamte M okumen

ta on im Verwaltungsbereich der gastronomischen Abteilung, um 
festzustellen, ob alle neuen Anforderungen ausreichend behandelt 
wurden. n der Mensa Academica, der Mensa Südpark, dem Bistro 
Templergraben und der Cafeteria ESStw wurde zugleich in Augen
schein genommen, ob die  E  S  9001 2015 auch in der Pra
is angewendet wird.
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Abends in die Mensa
Seit dem intersemester 2018 2019 dürfen die 
Aachener Studierenden auch zum Abendessen 
in die Mensa  as Studierendenwerk verlänger
te die nungszeiten seiner Hauptmensa am 
Pontwall und der Mensa in der Eupener Stra e.

Mit steigenden Studierendenzahlen werden 
auch die Plätze in den Hochschulmensen immer 
gefragter  Allein die Mensa Academica gab im 
ahr 2018 über eine Million Mahlzeiten aus und 

versorgte so viele äste wie nie zuvor. Für ge
wöhnlich kehren dort täglich bis zu 6.000 Stu
dierende und Hochschulbeschä igte ein, die 
meisten von ihnen in einem schmalen Zei ens
ter zwischen 11 30 Uhr und 13 30 Uhr.

eue Betriebszeiten ab ktober 2018 sollten 
für Entlastung sorgen  ie Mensa Eupener Stra

e am FH Campus weitete den Betrieb auf 18 

Uhr aus, die Mensa Academica sogar von 18 
Uhr auf 20 30 Uhr. amit reagierte das Studie
rendenwerk insbesondere auf den unsch der 
vielen Studierenden, die die Mensa auch für das 

AKTIONSBEREICH
m gastronomischen Bereich ist die kulinarische Vielfalt Programm  ussisch, 

skandinavisch, amerikanisch, asia sch, griechisch, philippinisch, indisch, pol
nisch  die Mensagäste lieben die Abwechslung und somit die Spezialgerichte, 
die das ganze ahr hindurch neben dem normalen ochenspeiseplan angebo
ten werden. Aber auch immer wiederkehrende Anlässe wie der eltvegantag, 
der Tag der gesunden Ernährung, Erntedank oder Karneval und eihnachten 
bieten sich für kulinarische Mensa Highlights an.

Abendessen nutzen möchten. er Verwaltungs
rat beschloss zunächst ein Probe ahr für zwei 
Mensen, um den tatsächlichen Bedarf zu ermit
teln. Zum Tragen kommen die verlängerten Zei
ten ausschlie lich während der Vorlesungszeit. 
Um den erhöhten Personalaufwand zu kompen
sieren, schlie t die Mensa Academica nun frei
tags sowie an erktagen vor Feiertagen bereits 
um 15 Uhr. Zudem bleiben ab 2019 alle gastrono
mischen Einrichtungen des Studierendenwerks 
an Brückentagen geschlossen.

Am Pontwall dürfen sich die äste etzt bis in die 
Abendstunden über Burger, Pasta, Pizza sowie 

ok  und rillgerichte freuen. Ebenfalls im Ange
bot enthalten ist die neue Abendtheke  mit dem 
Klassiker ericht und dem vegetarischen Menü 

aus dem subven onierten Bereich. 

Küchenparty: Kochen wie die Pro s
Für eine neue unde Kochen wie die Pro s , ein 
mindestens einmal im ahr sta indendes Kü
chenevent mit zehn Studierenden, ha e sich der 

astrobereich etwas ganz Besonderes einfallen 
lassen  ein utdoor Barbecue der E traklasse in 
der Mensa Vita. as vorbereitete rillmenü pass
te perfekt zum hei en Sommerwe er  eräu
cherte Fischauswahl an ildkräutersalat in Pas
sionsfruchtdressing mit Brot und Kräuterbu er , 

rill  oder vegane urst mit Chutne s, rillge
müse und Karto elspezialitäten  und als essert 
eine gegrillte Ananas auf Zitronenspie en mit 
Kokosparfait .

Zum Lernen in die Mensa
Um weitere ernräume für die Studierenden zu 
scha en, mietete die TH Aachen im Sommer 
einen Teil der Mensa Academica an. Bis Ende 
September konnten die Studierenden täglich von 
8 bis 20 Uhr im ersten bergeschoss der Haupt
mensa am Pontwall in uhe lesen und lernen.

           Studierendenwerk Aachen Essen und Trinken
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www.studierendenwerk-aachen.de

Süßes

 Apfelberliner
 Berliner mit Aprikosenfüllung
 und hausgemachte Krapfen

   mit Eierlikör oder Puddingfüllung

*nur in der Mensa Vita und im Take-away 

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Jan  
22 

ab

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

GANS  
schön lecker!

Gänsekeule 
mit Orangensoße &  
Karto elklößen 

3,90 Euro
NOV  
9Angebot gilt nicht in der Mensa Bayernallee, Mensa Goethestraße, Mensa Südpark  

und im Bistro Templergraben 

Änderungen vorbehalten

Festliches zum Mar nstag: 

Let’s steak 
together!

www.studierendenwerk-aachen.de

Steakwoche in den Mensen
vom 22.–26. Januar

Mo.
22.1. 

Di.
23.1. 

Mi.
24.1.

Do.
25.1.

Holzfällersteak mit Kräuterbu er 
und Karto elsalat

Putensteak mit BBQ-Soße, 
Bratkarto elchips und Coleslaw
  
Schweinesteak mit Champignon-
kruste, Th mian us, knusprige 
Karto elscheiben und Speckbohnen
 
Rumpsteak mit Kräuterdip, 
Pommes frites und Mischsalat 

Griechisches Hacksteak mit 
Käsefüllung, scharfer Tomatensoße, 

uvecreis und urkensalat

Fr.
26.1.

*außer Bistro Templergraben, Mensa Südpark,  
  Mensa Goethestraße und Mensa Bayernallee

STUDIERENDENWERK
AACHEN

als 
3,90-€-Menü 

in allen 
Mensen*

Aachen kocht ko

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Das Studierendenwerk Aachen kocht 
vom 24. bis 26. April Gerichte aus dem  
Dreiländereck Belgien, Deutschland  
(Region Aachen) und Niederlande

Mo.
3.9. 

Di.
4.9.

Mi.
5.9.

Do.
6.9.

Fr.
7.9.

Gut gegen Fernweh:
Skandinavische Woche in den Mensen

Ofenkarto el  
mit Quark, Lachs und Mischsalat 1,80 €  
 
Schwedischer Fliegender akob *   
Hähnchenbrust mit Bananen, Speck 
und Erdnüssen 3,90 €

Norwegisches Lachs let*  
 

Lihasipulikei o  

Lachsgra n* 
mit Spinat 3,90 €

Smaklig 
m l d!

SEP  
03

 ab

STUDIERENDENWERK
AACHEN

2018   STUDIERENDENWERK
AACHEN

Go Russia!

www.studierendenwerk-aachen.de

18.6. 

19.6. 

20.6.

21.6.

22.6. 

„Borschtsch“ 
mit Speck und Me wurst, 
Brötchen 1,80 €** 

Hähnchenschnitzel 
mit scharfer Adschika-Soße   2,60 €
 
Kalbsgeschnetzeltes
nach Strogano  Art   3,90 €*  
 
Okroschka“ –  

Kalte russische Sommersuppe  1,80 €** 

„Blini“
mit Vanillesoße 1,50 €** 

*    Angebot gilt nicht in der Mensa Goethestraße, Mensa Bayernallee, 
      Mensa Südpark und im Bistro Templergraben
**  Angebot gilt nicht in der Mensa Südpark und im Bistro Templergraben 

Änderungen vorbehalten!

Russische Woche in den  
Mensen zum WM-Start

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Auf zur 
Schnitzeljagd!

3,20 €

Leckere XL-Schnitzel am Express
26.–30. November
Auswahl aus

   zwei Stärkebeilagen 
   verschiedenen Soßen 
   Gemüse, Salat und Obst 

   (zwei von drei)

Montag, Mi woch, onnerstag, Freitag
( ienstag überbackenes Schnitzel)

NOV  
26

ab

Änderungen vorbehalten

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

Nach dem Essen nicht vergessen:
leckeres Eis zu studigerechten Preisen!

Sta elpreise: 
1 Kugel: 80 Cent
2 Kugeln: 1,50 Euro
3 Kugeln: 2,10 Euro
4 Kugeln: 2,60 Euro
Jede weitere Kugel: 50 Cent

auf dem Vorplatz der Mensa Academica
und in der Mensa Vita 

ICE 
C EAM

Kugel ab 

50 Cent

Leckeres aus Fernost: 
Asia-Woche in den Mensen ab 16. April

Wan Tan  
mit Wokgemüse und süß-saurer Soße

 
mit Aubergine und Basma reis
  
Rotbarsch  
mit Gado-Gado-Soße
 

 
mit Blumenkohl, Zucchini, Möhren 
und Reis

mit gebratenem Spargel  
und asia schem ressing

*Angebot gilt nicht in der Mensa Südpark, Mensa Goethestraße,
  Mensa Bayernallee und im Bistro Templergraben
  Änderungen vorbehalten!

als 
3,90-€-Menü 

in allen 
Mensen*

Mo.
16.4. 

Di.
17.4. 

Mi.
18.4.

Do.
19.4.

Fr.
20.4.

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Cheers!

Alkoholische Cocktails
   Te uila Sunrise
   Zombie
   Se  on the Beach
   ong sland ced Tea
   Mai Tai

 

Alkoholfreie Cocktails
   Havanna Juicer
   San Francisco
   Virgin Mo ito

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Ak onspreis 

4 €

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

Frozen
Joghurt
mit verschiedenen 
Toppings*

www.studierendenwerk-aachen.de

*mit 2 Toppings 1,50 €,  
  jedes weitere Topping 0,50 €

ab 
1 Euro

ab sofort  
erhältlich!

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

KOCHEN 
WIE DIE PROFIS
Samstag, 14.Juli 2018

Ein Kochevent für Studierende: Die Mensaköche zeigen,  
wie die Grillparty zum kulinarischen Highlight wird |  
Samstag, 14. Juli 2018, in der Mensa Vita, Helmertweg 1, 
Beginn: 9 Uhr | die Teilnehmer*innen dürfen einen Gast 
zum Essen einladen | kostenlos

Alle Infos und Anmeldung auf
www.studierendenwerk-aachen.de

GrillmenüG

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Gyros mit Nachos, 
Jalapeño-Käsesoße, Pommes frites
und Mischsalat

Gyros-Salat,  
Bohnen, Möhren, Rotkohl, Weißkraut,
Kräuterschmand und Fladenbrot

Gyros-Teller,
Zwiebeln, Krautsalat, Tzatziki und 
Pommes frites

Gyros mit Nudelreis,
Grilltomate und Joghurt-Gurken-Dip

Pita Gyros,
Tzatziki und Krautsalat

Mo. 
15.1. 

Di. 
16.1.

Mi. 
17.1.

Do. 
18.1.

Frisch 
vom Spieß!
Gyros-Woche in der Mensa Vita
15.–19. Januar

Jan  
15 

ab

3,50 € 
www.studierendenwerk-aachen.de

Fr. 
19.1.

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

JUL
02

ab

UL
02

ababb

JU
0

aa

Einfach 
bärig!
Unser Sommer  pp:
Der „Eisbär“ aus kaltem
Milchschaum mit 
Espresso, Sirup und 
Eiswürfeln 
 
Erhältlich im C-Ca  , 
in der Ca  -Lounge 
und in der 
Ca  -Bar Vita

 2,20 €

www.studierendenwerk-aachen.de

studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

 
mit Remoulade und 

Karto eln oder Curryreis

Feb 

in allen Mensen* 

* außer Bistro Templergraben

www.studierendenwerk-aachen.de

Süßes

 Apfelberliner
 Berliner mit Aprikosenfüllung
 und hausgemachte Krapfen*

   mit Eierlikör oder Puddingfüllung

*nur in der Mensa Vita und im Take-away 

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Jan  
22 

ab

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

Änderungen vorbehalten

3,60 € als Komple -
Menüpreis

DEC  
19

Karo en-Vanillecremesuppe 
Einzelpreis 0,50 €

Wildgulasch 
Hirsch & Wildschwein mit Birnen 
Einzelpreis 2,60 €

Schoko-Lebkuchencreme 
Einzelpreis 1 €

Merry
Christmas!
Weihnachten in den Mensen 

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Natürlich
lecker!
Unser Spezialgericht zum 
„Weltvegantag 2018“: 

Möhren-Ingwer-Suppe 0,50 €
Gnocchi und Pilze 
in Sojasahne 2,10 €
Kokosmilchreis 
mit Mango-Topping 1 €

Änderungen vorbehalten

NOV  
023 € 

als Komple -
Menüpreis

www.studierendenwerk-aachen.de

Spargelmaultaschen 
auf Gemüsebe   2,10 €  

Gebratener Lachs
auf Karto el-Spargel-Ragout  3,90 €* 

Gnocchi 
mit Spargel, Cocktailtomaten, 
und Pestosoße  2,10 €  

Schweineschnitzel & Spargel  
mit Käse überbacken  3,90 €*

Spargel mit Schinken
und Weißwein-Hollandaise 3,90 €* 

Mo. 
11.6. 

Di. 
12.6.

Mi. 
13.6.

Fr. 
15.6.

JUN  
11

ab

*  Angebot gilt nicht in der Mensa Goethestraße, Mensa Bayernallee,   
    Mensa Südpark und im Bistro Templergraben

Änderungen vorbehalten!

Do. 
14.6.

Spargelwoche
in den Mensen!

STUDIERENDENWERK
AACHEN

studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

 

Frohe Ostern
in den Mensen!

*außer Bistro Templergraben, Mensa Bayernallee und Mensa Goethestraße

Gemüsebrühe 
mit Eiers ch 0,50 €

Osterlamm 
mit Couscous 
und Zitronen-Joghurtdip 3,90 €*

Eierlikörcreme 
1,00 €

5,-Menüpreis

MAR  
29 

Mit Power
über den Berg!

www.studierendenwerk-aachen.de

Mo. 
2.7.

Chili sin Carne  
mit Kräuterreis  2,10 € 

Mango-Kürbis-Suppe  
mit Bohnen-Mais-Salat  
und Fladenbrot  1,80 € *
 
Vollkornreispfanne 
mit Paprika und Sojagyros, 
Ayvar  2,10 € 

Di. 
3.7.

Mi.  
4.7.

Sportlermenüs zum Lousberglauf

STUDIERENDENWERK
AACHEN

JUL  
02

ab

*  in allen Mensen bis auf Bistro Templergraben und Mensa Südpark

14.5. 

15.5. 

16.5.

17.5.

18.5. 

 1,80 €** 

 

mit Béchamelsoße, Nudelreis 
und Tomatensoße    
 

 
mit Soße und Gemüse 
 

 
mit Schinken  
und Weißwein-Hollandaise 

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

 

14.–18. Mai

1,80 €**

is

*    Angebot gilt nicht in der Mensa Goethestraße, Mensa Bayernallee, Mensa Südpark und im Bistro Templergraben
**  Angebot gilt nicht in der Mensa Südpark und im Bistro Templergraben 

  Änderungen vorbehalten!

*    außer Bistro Templergraben und Mensa Südpark
** außer Bistro Templergraben, Mensa Südpark, Mensa Bayernallee, Mensa Goethestraße

www.studierendenwerk-aachen.de

Änderungen vorbehalten

FOOD
Country-Woche in den Mensen 
19.–23. November  

Corn Chowder
mit Kokos, Fladenbrot  1,80 €* 

Rinderhacksteak „Salisbury“ 2,60 €

Mac & Cheese 
mit Käse überbackene Nudeln 2,10 € 

Jambalaya
Cajun-Reispfanne 2,10 €

Mississippi Spare Ribs 3,90 €**

Crispy Drums cks
mit Kräuterschmand 2,60 €

Pancakes
mit Ahornsirup 1,50 €*

Mo. 
19.11.

Di. 
20.11.

Mi. 
21.11.

Do. 
22.11.

Fr. 
23.11.

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Glühwein & mehr vom 
Studierendenwerk Aachen 

Aufs Wärmste
empfohlen!

auf dem Vorplatz der
Mensa Academica, 
Pontwall 3

Mo.–Fr. ab 12 Uhr NOV  
05

ab

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Boost
Jetzt neu  

 

  Vanille

 

pro Shot 
Erhältlich ab 2. Juli im AcademiCa , C-Ca ,  
Ca -Lounge, Ca -Bar Vita!

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

Schon probiert? 
Dann freuen wir uns über Ihr Feedback!

www.studierendenwerk-aachen.de/de/feedback

Monsooned Malabar
Ein außergewöhnlicher Ka ee mit Noten von  
Schokolade und Holz  nur für kurze Zeit!
Jetzt gibt es etwas ganz Besonderes zum Probieren: Spezialitäten aus 
„Monsooning“-Ka eebohnen, die ihren Namen einer speziellen Lagerung 
verdanken und dem Ka ee eine süßlich-nussige Note verleihen. 

Die Geschichte des Monsooning-Verfahrens hat ihren Ursprung in Indien: Von 
dort aus wurde der Rohka ee im 17. Jahrhundert nach England verschi  und war 
aufgrund der o enen Lagerplätze dem Monsunregen ausgesetzt. Der mangelnde 
Schutz vor Nässe ha e jedoch etwas Gutes, denn er verhalf dem Rohka ee, 
der sich durch die permanente Feuch gkeit in seiner 
Struktur, Bohnengröße und Farbe veränderte, zu einem 
ganz speziellen Aroma. Und wer hä e es gedacht: Die 
neue Sorte etablierte sich gerade in Europa als e zellente 
und hochangesehene Ka eemischung. Heute wird der 
Rohka ee sogar in o enen Lagerhäusern künstlich 
bewässert („Monsooning“). 

Region Malabar/Südindische Küstenregion
Anbauhöhe 1.000 bis 1.600 m

ungewaschen
Bohnengröße 17 up
Erntezeit Mai bis Juni

Ab September
Sackgröße 50 kg

 Keep 
    the Cup!

mit einem 
Heißgetränk 
deiner Wahl! 5,-

STUDIERENDENWERK
AACHEN

www.studierendenwerk-aachen.de

Der 
MensaCup

jetzt mit neuem,

    Gemüse-Pfanne 
mit Couscous 1,80 € *
 
    Chili sin Carne  
mit Kräuterreis 2,10 €

mit Orangensoße 
und Rucolasalat 3,90 €**

in allen Mensen*  
 
     Gericht aus der mensaVital-Menülinie     
*  außer Bistro Templergraben und Mensa Südpark
**außer Mensa Bayernallee, Mensa Goethestraße, Mensa Südpark und Bistro Templergraben

   
   

   
   

   
  

am „Tag der gesunden Ernährung“ 
lecker!

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Tag der
gesunden
Ernährung

Campuslauf 2018:

 
Das steckt drin:
1 x Bananenbrot nach Wahl, 
1 x Flasche Mineralwasser (0,5 l) 
1 x Apfel  

1,90 €

16.–20. April 2018

erhältlich in den Ka eebars der
Mensa Academica und der Mensa Vita

www.studierendenwerk-aachen.de

STUDIERENDENWERK
AACHEN

 

www.studierendenwerk-aachen.de

Mo.
1.10. 

Di.
2.10. 

Do.
4.10.

Fr.
5.10.

Leckeres aus der Herbstküche 

„Wirsing Untereinander“ 
mit Speck und Me wurst 1,80 €** 

Herbstsalat
mit Hähnchen, pfeln, Birnen, Sellerie, 
Trauben, Nüssen und Vinaigre e  3,90 €*
 
Reibekuchen
mit Apfelkompo   2,10 €  
 
Rohrnudeln
mit P aumenmusfüllung und 
Vanillesoße  1,50 €** 

*    Angebot gilt nicht in der Mensa Goethestraße, Mensa Bayernallee, 
      Mensa Südpark und im Bistro Templergraben
**  Angebot gilt nicht in der Mensa Südpark und im Bistro Templergraben 

Änderungen vorbehalten

OCT  
1

STUDIERENDENWERK
AACHEN

Ernte
sei Dank!

www.studierendenwerk-aachen.de
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Fair wohnen.
Stark studieren.
In einer Wohnanlage der Studenten- und Studierendenwerke zu Hause zu sein, ist 
nicht nur wegen der meist sehr zentralen Lage und der güns gen Mieten ideal. Auch 
das Gemeinscha sleben bietet viele Vorteile für Studium und Freizeitgestaltung.

Ein besonderer Vorzug der Anlagen sind daher die zahlreichen Kontaktmöglichkeiten 
zu anderen Studierenden. Es stehen Räume zur Verfügung, in denen sich die Bewoh-
nerinnen und Bewohner in ihrer Freizeit tre en und gemeinsam lernen, feiern oder 
Sport treiben. Faire Mietpreise, ne e Nachbarinnen und Nachbarn sowie vielfäl ge 
Freizeiteinrichtungen machen die Wohnanlagen sehr beliebt. 

Die hohen Bewerberzahlen im Jahr 2018 sprechen jedoch eine deutliche Sprache: 
Nach wie vor gibt es wesentlich mehr Interessierte als freie Plätze.

           Studierendenwerk Aachen 

WOHNEN
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Im Jahr 2018 erfreuten sich die Wohnheime des Studierendenwerks wie-
der großer Beliebtheit bei den Wohnungssuchenden. Alle 24 Anlagen wa-
ren fast durchgehend zu 100 Prozent ausgelastet, und die Bewerberzah-
len waren erneut sehr hoch. 

Gemäß der monatlich aktualisierten Bewerbungsliste war der Bedarf an 
Wohnraum vom Studierendenwerk mit einem Höchststand von rund 
5.200 Bewerberinnen und Bewerbern etwas niedriger als im Jahr 2017 

(5.300). Im bundesweiten Vergleich befand sich 
die Zahl jedoch immer noch auf einem sehr ho-
hen Niveau. Rund 3.900 Interessierte wünsch-
ten sich einen kurzfris gen Einzugstermin zum 
laufenden Wintersemester 2018 2019, die an-
deren gaben einen Zeitpunkt im Folgejahr und 
später an. Die Anzahl der zur Verfügung ste-

henden Be plätze in Aachen und Jülich blieb im Jahr 2018 mit insgesamt 
5.129 unverändert. Durch die Vermi lung einer privaten Wohnanlage 
konnten 57 zusätzliche Plätze angeboten werden. Im Berichtsjahr wurden 
2.368 Studierende mit Wohnraum versorgt, 2.574 waren es im Jahr 2017. 

Gemeinsam studieren, 
gemeinsam leben

Bewerberzahlen erneut im mi leren vierstelligen Bereich

           Studierendenwerk Aachen 



Wohnformen Anzahl niedrigster Mietpreis

Einzelzimmer mit gemeinscha licher Küche 1.897 187 Euro

Einzelzimmer mit gemeinscha licher Küche, eigener Dusche und eigenem WC 354 227 Euro

Zimmer in einer Wohngemeinscha 1.270 222 Euro

Apartments 1.296 247 Euro

Zweiraum-Apartments 34 440 Euro

Doppelapartments (Nutzung für zwei Personen) 28 (x 2) 332 Euro

Familienwohnungen (Nutzung für drei Personen) 70 (x 3) 380 Euro

Behindertengerechte Apartments 12 287 Euro

Studierendenwerk Aachen   23

Gemeinsam leben, gemeinsam lernen: In der Studierendenwohnanlage Halifaxstraße, einem der 24 
Wohnheime des Studierendenwerks, fällt das Zusammenleben nicht schwer.  



Mi lerweile betreibt das Studierendenwerk Aachen 
24 Wohnheime. Das erste, das „Studentendorf“ im 
Eckertweg, wurde bereits in den 1950er-Jahren er-
baut. Heute bieten die Anlagen alles, was eine gute 
Hausgemeinscha  braucht: Freizeiteinrichtungen wie 
Sauna, Fitnessmöglichkeiten, Kellerbars, Spiel ächen 
am Haus oder Hobbyräume sind wich ge Tre punk-
te, insbesondere für die ganz jungen Bewohner(in-
nen) die aus einer anderen Stadt kommen und Kontakt 
suchen. Die Wohnformen sind sehr unterschiedlich 
und reichen von Einzelapartments über WG-Plätze 
bis hin zu Familienwohnungen. Die meisten Bewer-
bungen im Jahr 2018 gingen für ein Apartment ein. 
Trotzdem war das Wohnheim in der Halifaxstraße, 
das überwiegend WG-Plätze bietet, das beliebteste.

Die Bewohnerscha  in den Studierendenwohnheimen 
ist bunt. Genauso bunt gestaltet sich das Leben dort, 
denn an kaum einem anderen Ort tre en sich so viele 
junge Menschen unterschiedlicher Kulturen. Die Ge-
meinscha  ist geprägt durch Welto enheit und Toleranz 
anderen Na onen gegenüber. Der Anteil der Nicht-EU-
Bürger betrug zum 31. Dezember 2018 rund 32 Prozent. 
In Aachen gibt es mehr männliche Studierende als weib-
liche – so auch in den Wohnheimen: Der Frauenanteil 
lag 2018 bei 37 Prozent. Wohnheimberech gt im Jahr 
2018 waren Studierende der RWTH Aachen, der Fach-
hochschule Aachen (inklusive Abteilung Jülich) und der 
Musikhochschule Köln, Abteilung Aachen. Das Durch-
schni salter der Bewohnerscha  beträgt 21 Jahre.

Leben im
Wohnheim 

24 Wohnheime

5.219 
Bewohner



In den Wohnheimen des Studierendenwerks Aachen gibt 
es  und das ist in dieser Ausprägung einzigar g unter den 
deutschen Studenten- und Studierendenwerken  die soge-
nannte studen sche Selbstverwaltung. Diese gibt den Be-
wohner(inne)n sehr viel Mitsprachemöglichkeiten und Frei-
räume. Dafür ist vor allem eins wich g: Engagement!
In den Wohnheimen haben sich so bereits unterschied-
lichste mter und AGs gebildet. Zu den AGs gehören bei-
spielsweise die Netzwerk-AG, Fahrrad-AG, Kino-AG und vie-
le mehr. Der Krea vität sind hier keine Grenzen gesetzt!

Die gewählten Haussprecher(innen) halten Kontakt zum Studierenden-
werk, vertreten die Interessen der Bewohner(innen) und schalten sich 
auch schlichtend ein, wenn es starke Meinungsverschiedenheiten gibt. Die 
studen sche Selbstverwaltung organisiert Hausversammlungen oder auch 
Neueinzieher-Events und verwaltet gemeinscha lich genutzte Räume. 
Darüber hinaus gibt es den Belegungsausschuss, der Mietvorschläge für 
frei werdende Zimmer und Apartments bei der Wohnheimverwaltung 
einreicht. Im Jahr 2018 schulte die Wohnheimverwaltung Interessierte 
zum Thema Belegungsregularien.

Studentische 
Selbstverwaltung

Nach wie vor gibt es zu wenig studen schen Wohnraum. Das belegt auch die jährliche Versorgungs uote in 
Aachen: Bei rund 61.600 zum Wintersemester eingeschriebenen Studierenden und 5.129 Wohnheimplät-
zen lag die Versorgungs uote 2018 bei rund 8,3 Prozent. Aufgrund gleichbleibender Anzahl der Plätze und 
erneut ges egener Studierendenzahlen ist die Quote im Vergleich zu 2017 (8,5 Prozent) leicht gesunken.

Organisation



Erster Tag des o enen Wohnheims Kullenhofstra e
Um lebensechte Einblicke in ein Wohnheim zu gewäh-
ren und dabei ein bisschen aus dem Nähkästchen zu 
plaudern, organisierte die Bewohnerscha  der Wohn-
anlage Kullenhof Ende Juni den ersten Tag des o enen 
Wohnheims. Mit insgesamt 18 Bewohnerinnen und Be-
wohnern bot sie den 63 Gästen Führungen durch die ge-
samte Anlage an. Dabei dur en die Interessierten nicht 
nur die Gemeinscha sräume inspizieren, sondern sogar 
an die Tür der „Einheimischen“ klopfen, in ihre heiligen 
Gemächer eintreten und durch die Etagenküchen spa-
zieren. Natürlich ging es ebenfalls in die Kellerbar, in die 
Waschräume, in die Sauna und in den Werkzeugraum – 
und in das stylishe Kino, wo zum Empfang erst einmal ein 
selbst gedrehter Image lm zum Besten gegeben wurde. 
Es gab viele Fragen, die meisten drehten sich um den Be-
werbungsprozess und darum, wie die Chancen stehen, 
einen Platz zu erhalten. Beim abendlichen Grillen – der 

Kullenhof verfügt über einen schönen Innenhof und ei-
nen Grillplatz – konnten die Gäste auf Tuchfühlung mit 
den Bewohner(inne)n gehen und den Teamspirit in ei-
nem Wohnheim erleben.

Zum Relaxen: 
Grünoase im Kastanienweg
Seit 2018 können die Bewohnerinnen und Bewohner 
aus dem „KaWo 2“ die davorliegende Wiese als Nutz- 
und Ziergarten nutzen. Viel Eigenarbeit wurde inves ert, 
Unterstützung leistete das Studierendenwerk, das den 
entstehenden Garten bei den Umgestaltungen rund um 
die drei Studierendenwohnanlagen im Kastanienweg be-
rücksich gte. Der Garten wird von der Bewohnerscha  
gut angenommen. So hat sich im KaWo 2 eine ak ve 
Gruppe zusammengeschlossen, die sich nun regelmäßig 
zur Gartenarbeit tri  und bereits das ein oder andere 
Saisongemüse ernten konnte. 
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Entfaltung und Mitbestimmung

EIGENES WOHNHEIMGEMÜSE
In der Anlage „KaWo 2“ im Kastanienweg hat sich dank des Engagements der Bewohnerscha  eine kleine grüne Oase mit eigenem 
Gemüseanbau entwickelt. Nur ein Beispiel dafür, wie krea v und bereichernd das Zusammenleben im Wohnheim sein kann.

in den Wohnheimen

           Studierendenwerk Aachen 
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Mobile Wohnungsabnahme
Smartphone sta  Formular, Datenübertragung sta  Ab p-
pen – 2018 führte das Studierendenwerk eine App für die 
mobile Wohnungsabnahme ein. Die Op mierungspotenzi-
ale liegen dabei vor allem in der Zeitersparnis durch eine 
individualisierte Datenübermi lung in Sekundenschnelle. 

Das Studierendenwerk vermietet mi lerweile über 5.000 
Wohneinheiten an Studierende. Dabei sind Aussta ung 
und Raumau eilung je nach Wohnform sehr verschie-
den: Verfügt das Einzelapartment beispielsweise über ein 
eigenes Bad und eine Küchenzeile, besitzt das normale 
Flurzimmer nur ein Waschbecken. Je nach Baujahr der An-
lage sind auch die technischen Gegebenheiten nicht mit-
einander vergleichbar – beginnend bei den Fenstern über 
die Türschlösser bis hin zum Raumthermostat. Entspre-
chend umständlich gestaltete sich bisher die obligatorische 
Wohnungsabnahme beim Auszug eines Bewohners, denn 
für die 24 Anlagen gab es als Abnahmeprotokoll nur ein 
einziges, handschri lich auszufüllendes Standardformular. 
Mühsam war dabei nicht nur das handschri liche Erfassen 
selbst, sondern auch die anschließende Datenübertragung 
an die Verwaltung. Eine App erleichtert nun die Prozesse 
und gestaltet sie transparent: Während in den bisherigen 

RUNDGANG 
Wie man in Gemeinscha  lebt und davon pro -

ert, zeigte der erste Tag des o enen Wohnheims 
in der Wohnanlage Kullenhofstraße. Dort ließ sich 
sogar ein Blick in die privaten Räume der Studie-
renden werfen.

Formularen die Bewertung der Wohnungsaussta ung zum 
Teil in eigenen Worten erfolgte, wird der Vorgang durch die 
mobile Anwendung auf die Merkmale der einzelnen Ein-
heiten zugeschni en. Darüber hinaus erscheinen fast nur 
Datenfelder mit vorformulierten Bewertungskriterien, was 
eine Menge Schreibarbeit erspart. 2018 wurden insgesamt 
109 Formulare und 2.600 digitale Protokolle erstellt.

Bundesweite Kampagne „Kopf braucht Dach“
Seit dem Jahr 2008 hat die Zahl der ö entlich geförder-
ten Studienplätze um 45 Prozent zugenommen, während 
die Zahl der ö entlich geförderten Wohnheimplätze nur 
um knapp acht Prozent s eg. Deswegen beteiligte sich das 
Studierendenwerk Aachen 2018 am bundesweiten Ak -
onstag „Kopf braucht Dach“, mit dem die Studenten- und 
Studierendenwerke gemeinsam auf die schwierige Wohn-
situa on der Studierenden in den Hochschulstädten zum 
Wintersemester 2018 2019 aufmerksam machen woll-
ten. Mit ihrer Kampagne forderten sie mehr staatliche Un-
terstützung beim Neubau und bei der Sanierung von Stu-
dierendenwohnheimen. Insbesondere die Studierenden 
wurden als wich ge Mul plikatoren und Unterstützer ein-
geladen, auf der Kampagnen-Website ihre S mme abzu-
geben. 
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Gemäß ihrem sozialen Au rag bauen und er-
halten die Studenten- und Studierendenwer-
ke bezahlbaren Wohnraum für Studierende. Ihre 
Arbeit hat eine hohe lokale und regionale Bedeu-
tung, denn jeder neu gescha ene oder sanier-
te Wohnheimplatz entlastet die völlig überlaste-
ten städ schen Wohnungsmärkte. Dabei sind die 
Studierenden nur eine von mehreren Gruppen, 
die händeringend bezahlbaren Wohnraum su-
chen. Sie konkurrieren mit jungen Familien und 
Geringverdienenden. 

Das Studierendenwerk Aachen reagierte auf die 
steigenden Studierendenzahlen der letzten Jah-
re mit dem Ausbau seiner Wohnheimkapazitäten. 
Von 2014 bis 2018 baute es insgesamt drei neue 
Wohnheime mit Unterkün en für rund 800 Be-
wohnerinnen und Bewohner. Das jüngste Projekt 
ist das „KaWo 3“ am Campus Melaten im Aache-
ner Kastanienweg. Die Fer gstellung des Neubaus, 
der bereits im Jahr 2017 mit 344 Wohneinhei-
ten als der größte der letzten Jahrzehnte in Be-
trieb gegangen war, bildete im Berichtsjahr einen 
Schwerpunkt der Bautä gkeiten. Nachdem die 
einzelnen Wohnheimgebäude so gut wie fer gge-

stellt waren, ha en die Außenanlagen und die Ge-
staltung der Zwischenhöfe höchste Priorität. 

Neben dem Inves onsbedarf im Neubaubereich 
rückte jedoch im Berichtsjahr auch der Nachhol-
bedarf bei der Unterhaltung und Erhaltung der 
Bestandsbauten in den Fokus. Um weiterhin at-
trak ven Wohnraum anbieten zu können, inves-

erte das Studierendenwerk Aachen 2018 daher 
ebenfalls in Modernisierungsprojekte. Dazu ge-
hörten unter anderem eine Vielzahl von Zimmer-, 
Bad-, Küchen- und Flursanierungen sowie Aufzug- 
erneuerungen, Grundleitungssanierungen und 
neue Zimmereinrichtungen. Außerdem galt es, 
die Op k und die Infrastruktur rund um die Wohn-
heime zu verbessern. So konnten 2018 beispiels-
weise vielerorts neue Außenbeleuchtungen an-
gebracht oder neue Müll- und Sperrmüllhäuser 
errichtet werden. 

In vielen Projekten war die Bewohnerscha  mit 
eingebunden. O mals konnte sie bei der Neuge-
staltung von Wohnheimbereichen mitwirken und 
ihre Wünsche äußern. 

Wohnraum erhalten
Studen scher Wohnraum muss neu gescha en, aber 
wegen der hohen Bewohner uktua on auch ständig 
instand gehalten werden. Das Studierendenwerk 
Aachen hat im Jahr 2018 rund drei Millionen Euro in 
Neubauten und Instandhaltung inves ert.

GEB UDEMANAGEMENT
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Nach der Erö nung des neuesten Wohnheims „KaWo 3“ konnte im Jahr 2018 mit den Feinarbeiten begonnen werden: 
Die Parkplätze und Höfe wurden gep astert und sämtliche Wege befes gt. Mit Begrünung der umliegenden Flächen 
schuf man nicht nur eine freundliche Umgebung für die Bewohnerinnen und Bewohner, sondern ebenfalls Möglichkei-
ten zur Freizeitgestaltung in Form eines Beachvolleyballfeldes und Grillplätzen. Auch die Infrastruktur vor Ort wächst: 
Der „Wohnheim-Kiosk“ ist für die Bewohnerscha  eine große Bereicherung, und die DHL-Pos ächer erfreuen sich gro-
ßer Beliebtheit.



Maßnahme Ausgaben

Komple modernisierung der Foyers zweier Wohnheime Rütscher Straße T€ 121 

Außenbeleuchtung an den Wohnheimen Ma schö-Moll-Weg und Kullenhofstraße T€ 16 

Fer gstellung der Außenanlagen des Wohnheims KaWo 3 inkl. Außenbeleuchtung T€ 1.882 

Beginn der großen Aufzugsanierung (sechs Aufzüge) in KaWo 2 T€ 141 

Aufzüge Walter-Eilender-Haus, Rütscher Straße T€ 72 

Aufzüge Wohnheim Bayernallee T€ 78 

Errichtung einer Mülleinhausung und eines Sperrmüllplatzes für KaWo 3 und KaWo 1 T€ 41 

Maßnahme Ausgaben
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Die Wohnanlage soll gep egt sein: 
Das im Jahr 2018 errichtete Sperr-
müllhaus auf dem KaWo-Gelän-
de ist nur von den Bewohnerinnen 
und Bewohnern nutzbar  es lässt 
sich abschließen und sorgt dafür, 
dass kein Unrat wild verteilt wird. 
Auch solche – eher unscheinba-
re – Maßnahmen  sind wich g 
für ein sicheres und angenehmes 
Wohnen in der Anlage.

Weitere Tä gkeiten im Gebäudemanagement:
Anstrich von insgesamt 400 Wohnheimzimmern in Eigenleistung
Vorbereitung große Dach- und Fassadensanierung KaWo 1

           Studierendenwerk Aachen Bau und Instandhaltung  

Grundleitungssanierung mi els Inlinerverfahren im Wohnheim Schillerstraße T€ 40 

Sanierung von 40 Zimmern in den Wohnheimen Rütscher Straße T€ 253 

Kellerfer gstellung in Haus 1 im Wohnheim Eckertweg T€ 24 

Anstrich der Flure in allen Gebäuden im Wohnheim Eckertweg T€ 22 

Sanierung inkl. neuer Zimmereinrichtungen von 35 Zimmern im Wohnheim KaWo 1 T€ 227 

Diverse Badsanierungen in den Wohnanlagen Ma schö-Moll-Weg,
Kullenhof, Solar Campus I und Am Weißenberg T€ 350
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Hohe Aufenthalts ualität: Die Begrünung und die Ausleuchtung der Innenhöfe sorgen in der 
geradlinigen Architektur von KaWo 3 für Kontraste und warme Akzente. Licht für die Sicher-
heit im Dunkeln spenden darüber hinaus in die P anzenbecken integrierte Scheinwerfer.
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Seit 2018 sind die Foyers des O o-Petersen-Hau-
ses (OPH) und des Walter-Eilender-Hauses (WEH) 
in der Rütscher Straße wieder „salonfähig“: Die 
Foyers der über 50 Jahre alten Gebäude wurden 
vollumfänglich saniert und erstrahlen nun in neu-
em Glanz. Die Maßnahme – inklusive Ausführung, 
Elektroplanung und Entwicklung des Farbkon-
zepts – übernahmen die Mitarbeiter des Gebäu-
demanagements selbst. Einen frischen Anstrich 
ha en die Räume zum letzten Mal vor rund 18 
Jahren erhalten  die Anlagentechnik stammte bis 
auf die 2015 erneuerte Brandmeldeanlage noch 
aus den 1990er-Jahren. Ziel war es, der Bewoh-
nerscha  eine höhere Aufenthalts ualität durch 
ein ansprechendes und modernes Ambiente zu 
verscha en sowie die Brandschutztechnik zu 
erneuern. Ein wich ger Punkt war, dass sich die 
Hausfarben bei der Farbgestaltung des Foyers 
wieder nden sollten. Dringend erforderlich wa-
ren der Deckenabbruch und der Rückbau der ge-
samten Elektroinstalla on. 

Modernisierung
Wohntürme Rütscher Stra e 

Insgesamt wurden für die neuen Elektroleitungen 
jeweils mehr als fünf Kilometer neue Kabel unter-
halb der Decke verlegt. Im Zuge dieser Arbeiten 
wurde auch die Brandschutztechnik auf den neues-
ten Stand gebracht. Alle Durchbrüche wurden zur 
Vermeidung von Rauchausbreitung neu gescho et. 
Die Erdgeschosse werden nun ächendeckend mit 
Brandmeldern überwacht. Aber auch rohrtechnisch 
sollte einiges geschehen, denn Teile der Abwasser-
leitung mussten ebenfalls erneuert werden. Auch 
wurden die innen liegenden Metallteile und Wand-

ächen neu gestrichen, wobei rund 100 Liter Farbe 
zum Einsatz kamen. Ein besonders schönes Ambien-
te erzeugt nun die warmweiße LED-Beleuchtung der 
neu eingebauten Decke. Die Beleuchtung wird per 
Präsenzmelder gesteuert und leuchtet das gesamte 
Foyer und den Eingangsbereich aus, sodass es keine 
dunklen Ecken mehr gibt.

           Studierendenwerk Aachen Bau und Instandhaltung  
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Ein sich rasant entwickelnder wilder Müllablade-
platz an der Wohnanlage KaWo 1 wurde zum Pro-
blem eines ganzen Wohnviertels, nachdem das 
alte Müllhaus dem Neubau KaWo 3 weichen muss-
te. Eine Lösung fand das Studierendenwerk mit ei-
ner neuen, nur für die KaWo-1-Bewohnerscha  
zugänglichen Mülleinhausung zwischen den be-
nachbarten Wohnheimen. Nach Erhalt der not-
wendigen Baugenehmigung der Stadt wurde im 
Juni mit dem Projekt begonnen. Die Vorbereitun-
gen für den Au au des 14 mal sechs Meter großen 
Modulhauses gestalteten sich jedoch aufwendiger 
als erwartet und erforderten viele Arbeitsstunden: 
Rund 300 Quadratmeter Fläche mussten im Vorhi-
nein bearbeitet werden  dazu gehörten das En er-
nen des alten P asters, Wegeanpassungen und die 
Abtragung eines Hügels. Außerdem wurde im Zuge 
der Arbeiten die Feuerwehrzufahrt neu geordnet. 
Nach zwei Monaten konnte das moderne Blech-
haus schließlich mon ert werden. Zugang erhalten 
die Studierenden mit ihrem Zimmerschlüssel. Für 
Beleuchtung im Dunkeln sorgt ein Lampensystem 
mit Bewegungsmelder. 

Mülleinhausung am KaWo 1

Wenn alle an einem Strang ziehen, können die 
schwierigsten Dinge gemeistert werden – das 
zeigten im September umfangreiche Kanalarbei-
ten: Dank der guten Zusammenarbeit mit der Be-
wohnerscha  konnte problemlos der Grundkanal 
in der Schillerstraße 86 und 88 saniert und damit 
ein wich ges Fundament für die For ührung des 
Wohnbetriebs gesichert werden. Die Sanierung er-
folgte in zwei aufeinanderfolgenden Abschni en 
und dauerte für jedes Haus drei beziehungsweise 
vier Werktage. Sie während der Vollauslastung der 
Wohnheime durchzuführen, war für alle eine gro-
ße Herausforderung – nicht zuletzt für die insge-
samt 165 Bewohner(innen). In keinem der Räume 
des jeweils betro enen Hauses dur e auch nur ein 
Tropfen Wasser durch die Leitungen ießen, und 
so haben die Studierenden nicht nur eine Zeit lang 
auf Teilbereiche ihrer Küchen und Sanitäranlagen 
verzichtet, sondern diese an den anderen Tagen 
auch mit der Mieterscha  des Nachbarhauses ge-
teilt. Innerhalb von nur sieben Arbeitstagen konnte 
der Grundkanal dauerha  saniert werden.

Kanalsanierung Wohnheim Schillerstra e
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Seit 1971 regelt das Bundesausbildungsförderungsgesetz (kurz: BAföG) 
die staatliche Unterstützung für die Ausbildung von Studierenden und 
Schülern in Deutschland. Die Hauptziele des BAföG sind die Erhöhung 
der Chancengleichheit im Bildungswesen sowie die Mobilisierung von 
Bildungsreserven in den einkommensschwächeren Bevölkerungsschichten. 

Eine Chancengleichheit, die allen Studierenden ein Studium auch 
ohne Nebenjob ermöglichen würde, wird dadurch allerdings nur 
eingeschränkt erreicht. Die aktuelle Sozialerhebung des Deutschen 
Studentenwerks belegt, dass 61 Prozent der Studierenden in 
Deutschland eine Nebenerwerbstä gkeit ausüben, um damit das 
Studium und sons ge Kosten zumindest anteilig zu nanzieren.  

Bildung geht ins Geld. 
Für manche weniger,
für andere mehr.

           Studierendenwerk Aachen 

BAF G
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Im Jahr 2017 ha e weniger als jeder fün e Studierende in 
NRW einen Antrag auf die staatliche Finanzierung gestellt. 
Nur noch jeder siebte wurde gefördert. Die Zahlen von 
2018 bestä gen den seit Jahren zu beobachtenden rück-
läu gen Trend.

Die Frage, ob die staatliche Unterstützung nach dem Bun-
desausbildungsförderungsgesetz (BAföG) noch dort an-
kommt, wo sie es sollte – bei Studierenden und Schülern 
aus einkommensschwachen Familien –, war im Jahr 2018 
ein wich ges Thema der Bundes- und Landesregierung. 
Mehr Berech gte versprach sich die Regierung bereits mit 
einer Gesetzesänderung im Jahr 2016. Diese brachte je-
doch nicht das gewünschte Ergebnis – im Gegenteil: Zwar 
wurden die Bedarfssätze und die Freibeträge erhöht, trotz-
dem sanken in ganz Deutschland die Gefördertenzahlen. 
Aufschlussreich war der Bericht des Sta s schen Landes-
amts für das Jahr 2017. Diesem zufolge bezogen in NRW 
nur noch 184.979 Auszubildende BAföG (rund zwei Dri el 
davon Studierende), 5,6 Prozent weniger als 2016. Ende 
2018 hat die Bundesregierung die Eckpunkte für eine wei-
tere BAföG-Reform vorgestellt. Umgesetzt werden soll die-
se zum Wintersemester 2019 2020. Ziel ist es, den Zugang 
zur staatlichen Hilfe zu erleichtern und den ges egenen 
Unterhaltskosten der Studierenden Rechnung zu tragen. 

BAföG-Förderung 2018 in Aachen
Wer als Aachener Studierender BAföG erhalten möch-
te oder nach anderen Finanzierungsmöglichkeiten sucht, 

wendet sich an das Amt für Ausbildungsförderung (AfA) im 
Studierendenwerk Aachen. Dort werden BAföG-Anträge 
bewilligt, Darlehen der Daka (Darlehenskasse der Studie-
rendenwerke im Land Nordrhein-Wes alen e.V.) gewährt 
und KfW-Studienkredite vermi elt. Das AfA betreut die 
Studierenden der Aachener Hochschulen.

Rückläu ger Trend setzt sich fort
Die Zahl der durch BAföG geförderten Aachener Studieren-
den ist 2018 erneut gesunken. Demnach konnten nur noch 
3.383 Erstanträge bewilligt werden. Auch die Zahl der Wie-
derholungsanträge ist im Vergleich zu 2017 niedriger, sie 
sank auf 4.433. Insgesamt wurden 8.598 BAföG-Anträge 
gestellt (9.450 Anträge im Jahr 2017). 14 Prozent der Im-
matrikulierten beantragten demnach Leistungen der Aus-
bildungsförderung. 

Förderungsquote und BAföG-Leistungen
Die Förderungs uote, die sich an der Gesamtzahl der in 
Aachen immatrikulierten Studierenden bemisst, belief sich 
im Jahr 2018 auf nur noch 12,7 Prozent. In absoluten Zah-
len lassen sich somit von insgesamt 61.595 Studierenden 
7.816 ausmachen, die im Jahr 2018 BAföG-Leistungen er-

Plan B in der 
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Ein Grund, warum Studierende sich davor 
scheuen, einen BAföG-Antrag zu stellen, 
ist Umfrageergebnissen zufolge die Angst 
vor Verschuldung. Viele sehen sich in der 
Schuldenfalle, noch bevor sie den ersten 
rich gen Job angetreten haben. Ziel einer 
bundesweiten Au lärungskampagne des 
Deutschen Studentenwerks, des Dachver-
bands der 57 Studenten- und Studieren-
denwerke, war es, dass das BAföG wieder 
als a rak ve Finanzierungshilfe wahr- und 
ernst genommen wird.

hielten. Die Ausgaben für BAföG-Leistungen bezi erten sich auf insge-
samt 38,1 Millionen Euro (42,8 Millionen Euro im Jahr 2017). Die durch-
schni liche Förderungsleistung pro Kopf betrug monatlich rund 405 Euro.

Ausblick
Im Jahr 2019 soll die 26. BAföG-Novelle in Kra  treten. Dabei sollen un-
ter anderem die Bedarfssätze, der Wohnzuschlag und der Freibetrag für 
das Einkommen der Eltern angehoben werden. Darüber hinaus wird es 

nderungen bei der Rückzahlungsregelung geben. Die Anpassungen des 
BAföG werden allerdings von vielen Seiten stark kri siert und als unzu-
reichend eingestu . Bei der Erhöhung der Grundbedarfssätze beispiels-
weise handelt es sich um einen Zuwachs von gerade einmal insgesamt 
28 Euro.  
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Ȉ Zuschlag zur P egeversicherung:                
15 Euro          Ȉ Förderungshöchstbetrag:               
735 Euro          Ȉ Kinderbetreuungszuschlag  
für jedes im Haushalt lebende Kind:           
130 Euro

2013 2014 2015     2016    2017 2018

eingegangene Anträge 10.682 10.619 10.696 10.162* 9.450* 8.598

bewilligte Anträge 9.711 9.654 9.724 9.238* 8.591* 7.816

Anzahl Studierende im WS 53.407 55.872 57.923 59.537 60.729 61.595

geförderte Studierende 8.707 8.683 8.846 7.319 8.693 7.035

Förderungs uote 16,3 15,5 15,0 12,3  15,9  12,7 

Quote der Antragsteller 20,0 19,0  18,5 14,2  17,5  14,0  

Förderungsleistung 40,4 Mio. € 42,0 Mio. € 42,4 Mio. € 38,5 Mio. € 42,8 Mio. € 38,1 Mio. €

Pro-Kopf-Förderung im Monat 458,18 € 467,24 € 453,65 € 417,21 € 370,00 € 405,00 €

87,3 %
Anteil der 
nicht geförderten 
Studierenden in Aachen 
zum 31.12.2018

12,7 %
Anteil der geförderten 
Studierenden in Aachen   
zum 31.12.2018Ȉ Grundbedarf (inkl. Unterkun sbedarf)  

für Studierende, die noch bei den Eltern wohnen:                     
451 Euro        Ȉ für Studierende, die nicht mehr bei  
den Eltern wohnen:        
649 Euro          Ȉ zusätzlich zum Grundbedarf 
max. Krankenversicherungszuschlag:          
71 Euro       

gemessen an der Studierendenzahl 

           Studierendenwerk Aachen 

* Die Zahl der eingegangenen sowie der bewilligten Anträge aus den Jahren 2016 und 2017 wurden aufgrund von berhängen nach- 
träglich abgegrenzt und entspricht deswegen nicht der Zahl aus dem Geschä sbericht 2017.
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Daka NRW
Die „Darlehenskasse der Studierendenwerke im Land Nord-
rhein-Wes alen e. V. (Daka)“ gewährt Darlehen an Studie-
rende, die an einer Hochschule in Nordrhein-Wes alen ein-
geschrieben sind. Die Darlehensnehmer(innen) werden zu 
güns gen Kondi onen mit einem Studiendarlehen bis zu ei-
nem Gesamtbetrag von 12.000 Euro unterstützt. Die monat-
lichen Darlehensraten dürfen den Betrag von 1.000 Euro nicht 
übersteigen. Das Darlehen wird zinslos gewährt, die Verwal-
tungskosten betragen fünf Prozent. Im Jahr 2018 stellte die 
Daka landesweit insgesamt ein Budget von 6,4 Millionen Euro 
zur Verfügung. Im Vorjahr betrug das Budget sechs Millionen 
Euro. Tatsächlich wurden 2018 5,54 Millionen Euro an 859 Stu-
dierende ausgezahlt. Im Vorjahr waren es insgesamt 5,425 Mil-
lionen Euro für 854 Studierende. Damit haben wieder mehr 
Studierende ein Darlehen der Daka in Anspruch genommen. 

In Aachen wurden im Jahr 2018 80 Darlehen mit einer Dar-
lehenssumme von insgesamt 614.845 Euro ausgezahlt. 2017 
wurden insgesamt 533.645 Euro an 73 Studierende ausbe-
zahlt. 

KfW-Studienkredit
Das Studierendenwerk Aachen ist Vertriebspartner für den 
KfW-Studienkredit, den Studierende im Amt für Ausbildungs-
förderung beantragen können. Das BAföG-Amt übernimmt 
hierbei die Beratungsleistungen für die Studierenden und ist 
bei der Abwicklung der Antragsformalitäten behil ich. Die tat-
sächliche Bewilligung sowie der Abschluss der Darlehensver-
träge erfolgen unmi elbar zwischen der KfW-Bank und den 
Studierenden. Antragsberech gt sind volljährige Studierende, 
die an einer staatlichen oder staatlich anerkannten Hochschule 
mit Sitz in Deutschland für ein Voll- oder Teilzeitstudium imma-
trikuliert sind, die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen und 
höchstens 44 Jahre alt sind. Bei Vorliegen weiterer Vorausset-
zungen kann der Kredit auch an ausländische Studierende ver-
geben werden. Der KfW-Studienkredit soll dabei helfen, die 
Lebenshaltungskosten im Erst- oder Zweitstudium, im postgra-
dualen Studium (Master-, Zusatz-, Ergänzungs- oder Au au- 
studium) sowie bei einer Promo on zu nanzieren – unabhän-
gig vom eigenen Einkommen und dem der Eltern. 

Im Jahr 2018 wurden in Aachen 125 Darlehensanträge an die 
KfW weitergegeben, 2017 waren es 128 Anträge.

BERATUNG
Der Beratungsaufwand war auch im Jahr 2018, 
insbesondere bei den Studienanfänger(inne)n, 
die ihren ersten BAföG-Antrag stellen, wieder 
sehr hoch. Der Beratungsbedarf konzentriert 
sich verstärkt auf die Wochen vor und nach Se-
mesterbeginn, in denen sowohl die Besuchs- als 
auch die Telefonzeiten von den Studierenden 
vermehrt in Anspruch genommen werden. Aus 
diesem Grund wurde in der Hauptantragspha-
se wieder eine zusätzliche Beratungsstelle für 
Erstantragsteller(innen) eingerichtet, die sehr 
gut fre uen ert war. Auch wurden 2018 wieder 
besondere Anstrengungen unternommen, um 
möglichst viele kün ige Studierende über Vor-
träge und Informa onsveranstaltungen zu errei-
chen. Das Amt für Ausbildungsförderung steht 
hierzu insbesondere mit den Gymnasien, den 
Hochschulen und der Agentur für Arbeit Aachen 
in Koopera on. Zusätzlich wurden Infovorträ-
ge für ausländische Studierende, insbesondere 
Flüchtlinge, angeboten und Infostände an den 
Beratungstagen und Hochschultagen betreut.
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Kitas, kostenloses Mensaessen für Kinder von Studierenden, Famili-
enzentren, Eltern-Kind-Tre s, familiengerechtes Wohnen, Beratung: 
Die Leistungen der Studenten- und Studierendenwerke machen 
Deutschlands Hochschulen und das Studium familienfreundlich. 
Das Angebot hat seine Berech gung: Der letzten Sozialerhebung 
des Deutschen Studentenwerks zufolge haben mi lerweile sechs 
Prozent der Studierenden in Deutschland mindestens ein Kind. Un-
terstützt werden sie mit bundesweit 9.000 Kinderbetreuungsplät-
zen der Studenten- und Studierendenwerke, je nach Standort auch 
mit familienfreundlichen Wohnungen in den Studierendenwohn-
heimen, Kindertellern und Spielecken in den Mensen, Kindersa-
chen-Tauschbörsen sowie Beratung zu Sozialleistungen für studie-
rende Eltern.

Einen großen Anteil an der Familienunterstützung haben die Kinder-
tageseinrichtungen. Wertvolle und anspruchsvolle Beratungs- und 
Betreuungsmöglichkeiten bietet seit vielen Jahren auch das Studie-
rendenwerk Aachen: Bereits im Jahr 1971 erö nete es seine erste 
Kinderkrippe, weitere vier Kindertageseinrichtungen folgten. Heu-
te stellt der Kinderbereich des Studierendenwerks 154 Betreuungs-
plätze zur Verfügung: Die drei Kindertagesstä en Pusteblume, Son-

Studium
und Familie
Immer mehr Studierende ent-
scheiden sich während des Studi-
ums für eine Familie. Dank Hilfe 
der Studenten- und Studieren-
denwerke ist die Doppelbelastung 
aus Hochschulalltag und Erzie-
hung gut zu meistern

KINDER
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Einrichtung 3-Betreuungsplätze U3-Betreuungsplätze Betreuungsplätze 
gesamt

Kindertagesstä e Pusteblume 24 24 48

Kindertagesstä e Königshügel 22 20 42

Kindertagesstä e Sonnenstrahl 14 16 30

Kinderkrippe Piccolino 0 22 22

Kinderkrippe Wolkennest 0 12 12

gesamt 60 94 154

nenstrahl und Königshügel sowie die 
Kinderkrippe Piccolino versorgen mit 
insgesamt 142 Plätzen die Kinder der 
Aachener Studierenden und Hoch-
schulbeschä igten. Die Kinderkrippe 
Wolkennest betreut zwölf unter Drei-
jährige auf dem FH-Campus in Jülich. 

Immer noch hoher Bedarf 
an Betreuungsplätzen
Der Bedarf an Betreuungsplätzen des 
Studierendenwerks Aachen war auch 
im Jahr 2018 sehr hoch. Die Anmel-
dezahl, die sich sowohl aus den An-
trägen über das städ sche Kita-Portal 
als auch aus direkten Anmeldungen 
in den Kitas selbst ergibt, lag im Be-
richtszeitraum bei 264 (2017: 260). 
Insgesamt boten die Einrichtungen 
60 Plätze für 3-Kinder und 94 für 
U3-Kinder an.

Wechsel Fachbereichsleitung
Nach vielen Jahren hieß es Abschied 
nehmen: Die Bereichsleiterin der 
Kindertageseinrichtungen im Studie-
rendenwerk, Gabriele Schneider, trat 
2018 ihren wohlverdienten Ruhe-
stand an. Seit Gründung der Kinder-
tagesstä e Pusteblume im Jahr 2000 
war sie für das Studierendenwerk 

tä g. Sie leitete die Kita von Beginn 
an bis zum Jahr 2016, anschließend 
übernahm sie den Posten der Fach-
bereichsleitung für alle fünf Betreu-
ungseinrichtungen des Studierenden-
werks. Ihre Nachfolge trat Carmen 
Reiß-Frings an, die bis dahin die Kita 
Sonnenstrahl leitete.

Organisa on 
Der Arbeitskreis Kita-Leitungen tri  
sich mi lerweile viermal jährlich mit 
der Fachbereichsleitung. Dort werden 
pädagogische Themen erörtert, or-
ganisatorische Dinge koordiniert und 
gemeinsame Ak onen besprochen. 
Auch die vierteljährlichen Begehun-
gen der Kitas mit der Geschä sfüh-
rung sind fester Bestandteil der Lei-
tungsarbeit geworden. 

Die Kitas sind auch Ausbildungsbe-
trieb: Dort wurden auch 2018 wieder 
Berufsprak kant(inn)en in der Erzie-
herausbildung, Bundesfreiwillige und 
Blockprak kant(inn)en aus den ver-
schiedenen Schulen aufgenommen.
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Kindertagesstä e Pusteblume
Die seit dem Jahr 2000 bestehende Kindertagesstä e 
Pusteblume liegt im Aachener Süden in unmi elbarer 
Nähe zum Kaiser-Friedrich-Park und ist seit 2008 zer -

ziertes Familienzentrum NRW. Aufgenommen werden 
ausschließlich Kinder von Studierenden der Aachener 
Hochschulen ab einem Alter von vier Monaten bis zum 
Schuleintri .

Kinderkrippe Piccolino
Seit 1971 betreibt das Studierendenwerk die nach dem 
KiBiz geförderte Kinderkrippe Piccolino in einer ehe-
maligen Gästevilla der RWTH Aachen auf dem Königs-
hügel. Die Schwerpunkte liegen in der musikalischen 
Früherziehung und in Finger- und Bewegungsspielen. 
Großer Wert wird auf eine enge Zusammenarbeit mit 
der Elternscha  gelegt.

Kindertagesstä e Königshügel
Die Kindertagesstä e Königshügel besteht seit 2011 
und ist ein Koopera onsprojekt zwischen der RWTH Aa-
chen als Investor und dem Studierendenwerk Aachen, 
dem die Trägerscha  obliegt. In der Kita werden vor-
nehmlich Kinder von Hochschulbeschä igten betreut, 
aber auch einige Kinder von Studierenden. Insgesamt 
gibt es 42 Plätze für Kinder ab einem Alter von vier Mo-
naten bis zum Schuleintri .  

AUSBAUPLÄNE
Die Wartelisten der Kindertageseinrichtungen 
des Studierendenwerks werden ste g länger. Um 
diesem Trend entgegenzuwirken, plant das Stu-
dierendenwerk, seine Kita Pusteblume in der 
Schillerstraße aufzustocken: Zu den rund 540 Qua-
dratmetern Nutz äche sollen mehr als 270 in 
Form einer weiteren Etage hinzukommen. Nach 
Fer gstellung werden in der Schillerstraße bis zu 
80 Kinder betreut werden. 2018 wurden die Pla-
nungen aufgrund der Suche nach einer passenden 
Interimslösung während der Bauphase erschwert. 
Der Baubeginn hat sich somit von 2019 auf 2020 
verschoben.

Die Einrichtungen

!
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Kindertagesstä e Sonnenstrahl
Die Kita Sonnenstrahl wurde 2009 gegründet und 
bietet Plätze für den Nachwuchs von Angehöri-
gen und Studierenden der Fachhochschule Aa-
chen, aber auch in begrenztem Umfang für die Kin-
der der Studierendenwerksmitarbeiter. Die Kita ist 
anerkannter Bewegungskindergarten des Landes-
sportbundes Nordrhein-Wes alen e. V. und liegt in 
unmi elbarer Nähe zum Aachener Stadtwald. Die 
Bewegung steht in der Kita an oberster Stelle: Das 
breit gefächerte Bewegungs- und psychomotori-
sche Angebot, sowohl unter Anleitung als auch im 
frei gestalteten Spiel, bietet den Kindern vielfäl ge 
Möglichkeiten, ihren natürlichen Bewegungsdrang 
auszuleben. 

Kinderkrippe Wolkennest (Jülich)
Seit 2009 bietet das Studierendenwerk Aachen Be-
treuungsplätze für Kleinkinder von FH-Studieren-
den und -Beschä igten in Jülich an. Die nach dem 
KiBiz geförderte Kinderkrippe Wolkennest ist dem 
Fachhochschulgebäude angeschlossen und be n-
det sich auf dem Jülicher FH-Campus in der Hein-
rich-Mußmann-Straße. Es werden Kinder im Alter 
von vier Monaten bis zum dri en Lebensjahr be-
treut. Die Schwerpunkte der Erziehungsarbeit lie-
gen in der Förderung des Ausdrucksvermögens 
und der Ausbildung der motorischen Fähigkeiten 
durch Spiel und Bewegung. 

BILDUNGSTAG
Der Bildungstag für das gesamte pädagogische 
Personal des Studierendenwerks fand 2018 unter 
dem Mo o „Ich mach mir die Welt, widde wid-
de wie sie mir gefällt“ sta . Kinder wollen Prozes-
se gestalten und keine Produkte verwalten – die-
se These galt es beim Bildungstag zu überprüfen. 
Um die Kinder bei Selbstbildung, Selbstwirksam-
keit und Selbs ä gkeit noch besser unterstützen 
zu können, müssen Erwachsene die Welt hin und 
wieder mit staunenden Augen sehen. So durf-
ten die Erzieher(innen) in verschiedenen Work-
shops ihrer kindlichen Krea vität freien Lauf las-
sen, selbst malen, mit Pappmaschee basteln oder 
Skulpturen aus Schro  herstellen.

Den Nachwuchs in
guten Händen wissen

!
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Wie viel Spaß Kinder an Bewegung haben können, zeig-
te 2018 erneut die Kita Sonnenstrahl, als im Juni wieder 
das Minisportabzeichen auf dem Sportplatz des BTV Burt-
scheid abgelegt wurde. Außerdem konnte in Koopera on 
mit dem BTV die große Turnhalle der GHS Burtscheid in 
der Malmedyer Straße genutzt werden. Ein weiterer Fo-
kus lag auf personellen Umstrukturierungen, die unter 
anderem mit dem Wechsel der bisherigen Leiterin Car-
men Reiß-Frings in die Fachbereichsleitung einhergingen. 
Neue Einrichtungsleiterin der Kita Sonnenstrahl ist nun 
Ursula Reichert.

Erweiterungspläne: In der Kinderkrippe Wolkennest gab 
es im Jahr 2018 erste Gespräche mit der FH Aachen 
zwecks Erweiterung der Kita-Räume innerhalb des Cam-
pusgebäudes. Unter anderem ist geplant, in diesem Zuge 
das Betreuungskon ngent der Kinderkrippe zu vergrö-
ßern.

2018 hieß es in der Kita Königshügel „Hinein in die Lebens-
welten“ – unter diesem Titel präsen erte die Kita auf ih-
rem jährlichen Sommerfest der Elternscha  eine Fotoaus-
stellung. Auf insgesamt 30 Bildtafeln wurde illustriert, wie 
vielfäl g die Bildungsarbeit in der Kita in einem Halbjahr 
aussieht: Aus üge zur Bücherei und zum Erlebnisspiel-
platz in Laurensberg, in die Stadtgeschichte bei einem Be-
such des Pulverturms, des Doms und des Dachstuhls des 

Aachener Rathauses, zum Schwarzlich heater und zum 
Museum Zinkhü er Hof nach Stolberg, in die Krankenhäu-
ser Klinikum und Luisenhospital, zur RWTH in das Akus-

klabor des ITA und in den Lehrstuhl für Städtebau und 
nicht zuletzt in den eigenen Garten zur Bärlauchernte und 
der Herstellung von Pesto. 

Der „Piratennachwuchs“ der Kita Pusteblume freute sich 
2018 über ein neues Domizil: Im August wurde speziell 
für die Bedürfnisse von Kleinkindern ein Piratenschi  zum 
Kle ern und Rutschen errichtet. Die niedrige Podesthöhe 
ermöglicht es den U3-Kindern, das Spielgerät selbststän-
dig zu erkunden und ihre motorischen Fähigkeiten weiter-
zuentwickeln. Die Elternscha  nanzierte das Spielgerät 
im Wert von 2.000 Euro durch die von ihr erzielten Ein-
nahmen des Pusteblume-Flohmarkts. Das Fundament 
wurde vom Studierendenwerk nanziert. 

Die Kurse des Familienzentrums Pusteblume wurden auch 
2018 wieder stark nachgefragt. Neue Angebote waren un-
ter anderem die musikalische Früherziehung für Zwei- 
und Dreijährige sowie Ac on-Pain ng. Besonders beliebt 
ist nach wie vor das Elterncafé. Nach dem Ausscheiden 
von Gabriele Schneider, die nun auf Stundenbasis die 
StW-Beschä igten in familiären Angelegenheiten berät, 
wird das Zentrum von der neuen Fachbereichsleiterin Car-
men Reiß-Frings betreut. 

Entwicklung der Einrichtungen
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Angefangen in den 1920er-Jahren mit gerade einmal zehn Angestellten 
in der Hochschulgastronomie, übernimmt das Studierendenwerk heute 
mit rund 360 Beschä igten aus 19 Na onen unterschiedlichste Aufgaben 
und bedient ein breites Berufsspektrum. Gemeinsam sorgen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dafür, dass sich Studierende in Aachen 
und Jülich voll und ganz auf ihr Studium konzentrieren können. 

Die Aufgabenpro le im Studierendenwerk sind vielfäl g: Täglich 
versorgen die Beschä igten Tausende von Studierenden mit frischem 
Mensaessen, vergeben studen schen Wohnraum, helfen bei der 
Studien nanzierung und kümmern sich um den Nachwuchs, wenn die 
Eltern im Hörsaal sind. Von der Kita bis zur Mensa, von der BAföG-Bera-
tung bis zur Gebäudereinigung, vom Wohnheim bis zur Cafeteria, vom 
Baumanagement bis zur Kaufmännischen Verwaltung – überall gibt jeder 
sein Bestes für die Studierenden. Und das Studierendenwerk gibt sein 
Bestes für seine Beschä igten. 

Teamarbeit 
in 45 Berufen

Rückblende
Bereits vor 50 Jahren gab es eine organisierte Hochschulküche. Damals war 
einiges anders – so wie das Befüllen der Teller in der Küche, von wo aus das 
Essen über ein Transportband in den Speisesaal gelangte. Das Bild entstand 
Anfang der 1970er-Jahre in der Hauptmensa am Pontwall. Heute arbeiten 
dort 66 Beschä igte im gastronomischen Bereich und bereiten zu Spitzen-
zeiten 7.800 Essen zu.

UNTERNEHMEN 
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Das Studierendenwerk als Arbeitgeber
Das Studierendenwerk Aachen bietet seinen 358 
Beschä igten einen vielsei gen Arbeitsplatz in ei-
nem sozial orien erten Umfeld. Als zuverlässiger 
Arbeitgeber ermöglicht es allen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern op male Rahmenbedingungen 
für eine gute Zusammenarbeit. 

So vielfäl g die Leistungen des Studierenden-
werks sind, so breit gefächert sind die dort ange-
siedelten Tä gkeiten. Im Jahr 2018 wurden an die 
45 Berufsfelder gezählt. Menschen aus anderen 
Ländern gegenüber ist das Studierendenwerk als 
Arbeitgeber o en und p egt diesbezüglich eine 
beispielha e Unternehmenskultur: So waren im 
Jahr 2018 Mitarbeiter(innen) aus rund 20 ver-
schiedenen Na onen in der Belegscha  vertre-
ten.

Der Frauenanteil im Studierendenwerk ist in den 
letzten Jahren rela v konstant geblieben, im Ver-
gleich zum Vorjahr ist er sogar noch um einen 
Prozentpunkt auf 66 Prozent ges egen. Auch bei 
den Führungskrä en beschä igte das Studieren-
denwerk mehr Frauen als Männer: Die Frauen-

uote betrug 52,3 Prozent, das entspricht 23 von 
44 Führungsposi onen. 

Das Arbeiten im Studierendenwerk ist familien-
gerecht. Beispielsweise kann die Arbeitszeit in 
Absprache mit den Führungskrä en exibel im 
Rahmen des Gleitzeitmodells gestaltet werden. 
Darüber hinaus wird besonderer Wert auf eine 
bestmögliche Vereinbarkeit von Beruf und Fami-
lie gelegt. So haben die Beschä igten die Mög-
lichkeit, für ihren Nachwuchs einen Kita-Platz in 
einer der eigenen Betreuungseinrichtungen zu 
erhalten. brigens wurde das Studierendenwerk 
als erstes der 57 Studenten- und Studierenden-
werke in Deutschland als familienfreundliches 
Unternehmen mit dem Zer kat zum audit beru-
fundfamilie  ausgezeichnet.

Neue Personalstruktur im Gastrobereich
Die 2018 beschlossene Betriebszeitenverlänge-
rung im Bereich Gastronomie brachte neue logis-

sche Herausforderungen in der Personalplanung 

Human Resources

mit sich. Dank eines guten Personalmanagements 
und der hohen Einsatzbereitscha  der Beleg-
scha  konnte die Verlängerung der nungszei-
ten in den Abendbereich prima gemeistert wer-
den. Die neue Situa on erforderte darüber hinaus 
eine weitere Aufstockung des Personals sowie 
eine e ek vere Strukturierung der einzelnen Ar-
beitsbereiche durch die vorhandenen Fachkrä e. 
Insbesondere in der Anfangsphase galt es, einige 
Engpässe aufzufangen, was nur durch den guten 
Teamgeist und den Spaß am Beruf möglich war. 

Datenschutz
Ein weiteres Thema war die Implemen erung des 
Datenschutzes gemäß DSGVO, die ab dem 25. 
Mai 2018 zur gesetzlichen Au age wurde. Ge-
meinsam mit dem neuen, externen Datenschutz-
beau ragten wurden Veranstaltungen organi-
siert, um das Personal vollumfänglich über seine 
P ichten und Rechte aufzuklären. Darüber hinaus 
wurde die Stelle einer Datenschutzkoordinatorin 
gescha en, die die notwendigen Prozesse zum 
Datenschutz intern steuert.

Betriebliche Beratungsstellen
In einem Betrieb mit Hunderten von Beschä ig-
ten lassen sich gelegentliche Kon ikte innerhalb 
der Belegscha  oder im familiären Umfeld kaum 
vermeiden. Kommt es zu einer dauerha en Be-
lastung, sollte der Betro ene sich nicht davor 
scheuen, Unterstützung zu suchen und Hilfe an-
zunehmen. Im Studierendenwerk hat die Kon-

iktbewäl gung seit jeher einen hohen Stellen-
wert – um diese weiter zu stärken, wurden im 
Jahr 2018 zwei neue betriebliche Beratungsstel-
len eingerichtet, die Hilfe zu den Themen Mob-
bing und Familie bieten. Alle Gespräche nden 
selbstverständlich auf Vertrauensbasis sta  und 
unterliegen der Schweigep icht.

Führungswerksta
Gestärkt wurden auch die Führungskrä e des 
Studierendenwerks, für die erneut zwei große 
Workshops mit einem Personalcoach organisiert 
wurden. Die „Führungswerksta “ behandelte 
2018 speziell die Themen Kon iktmanagement 
und Gesprächsführung. 
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Personalentwicklung

Entwicklung der Beschä igtenzahlen

Beschä igte 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Vollzeit 219 217 232 233 234 264

Teilzeit 92 112 109 105 109 94

gesamt 311 329 341 338 343 358

davon befristete 
Beschä igungsverhältnisse 49 56 50 34 48 51

davon unbefristete 
Beschä igungsverhältnisse 250 260 273 285 278 291

davon Auszubildende und 
Prak kant(inn)en 12 13 18 19 17 16

davon weiblich in Prozent 64 64 64 64 65 66 

davon männlich in Prozent 36 36 36 36 35 34 

Entwicklung der Altersstruktur

Alter der Beschä igten 2013 2014 2015 2016 2017 2018

 24 28 30 31 28 28 26

25–29 31 40 45 48 46 50

30–34 26 26 31 35 44 58

35–39 25 26 32 28 24 28

40–44 28 31 29 28 32 29

45–49 54 56 52 46 40 37

50–54 46 50 50 55 59 57

55–59 38 35 41 39 40 45

60–64 34 35 30 30 27 26

 65 1 0 0 1 3 2

Das Studierendenwerk verjüngt 
sich: Im Jahr 2018 war der Anteil 
der 25- bis 34-Jährigen an der 
Gesamtbelegscha  im Vergleich 
zu den letzten Jahren wesent-
lich höher. 

Trotzdem setzt das Studieren-
denwerk auf die Erfahrenheit 
von älteren Kolleginnen und 
Kollegen, die gerade in der Al-
tersklasse zwischen 50 und 54 
stark vertreten sind. So scha  
das Studierendenwerk eine gute 
Balance zwischen jungen Nach-
wuchskrä en und erfahrenen 
Leistungsträgern. Beide Grup-
pen pro eren und lernen von-
einander.

!
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Ausbildung

25 Jahre
Heinz-Jürgen Aretz
Alice Lorc
Gabriele Gajewski
Annemarie Kolberg
Kurt Bücken

30 Jahre
Manuela Brücker
Gabriele Pütz
Elke Esser
Anita Reves-O ermann
Margarete Meißner
Annafe Schwind

35 Jahre
Brigi e Krämer
Marita Schulz
Astrid Kessel
Marion Bauwens
Jürgen Naß
Ralf O ermann

40 Jahre
Irene Gawlitza
Angelika Abels
Svjetlana Kojovic
Axel Bremen
Peter Demleux
Romana Thiele

Auszubildende im Studierendenwerk Aachen erfahren einen guten Eins eg in das Berufsle-
ben, denn die Chance, sein Berufsfeld so face enreich kennenzulernen, ist ein ganz beson-
deres Angebot. Das Studierendenwerk bildet seinen Nachwuchs fundiert, bedarfsorien ert 
und mit erfahrenen Fachausbildern aus. Es bietet Entwicklungsmöglichkeiten und fördert die 
Quali zierung und Weiterbildung seiner Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die mit den jewei-
ligen Anforderungen ihres Arbeitsplatzes mitwachsen. Das Durchlaufen vieler verschiedener 
Abteilungen emp nden die Auszubildenden als großen Vorteil gegenüber anderen Unterneh-
men. Im Jahr 2018 wurde erstmals angeboten, auch in ganz andere Berufssparten innerhalb 
des Studierendenwerks hineinzuschnuppern. 

Auszubildende 2018

Ausbildungsberufe Auszubildende zum 
1.8.2018

Abschluss im Jahr 
2018

bernahme
nach Ausbildung

Kaufmann -frau für Büromanagement bzw.
Bürokaufmann -frau 4 1 1

Fachinforma ker -in für Systemintegra on 0 1 0

Informa kkaufmann -frau 0 1 1

Koch Fachprak ker Küche (m w) 4 2 1

Fachmann -frau für Systemgastronomie 3 0 0

Fachkra  für Lagerlogis k (m w) 1 0 0

insgesamt 12 5 3

47,7 %
Anteil Männer 
in Führungsposi onen

52,3 %
Anteil Frauen 
in Führungsposi onen

Der Anteil an Frauen in Führungsposi onen betrug im Studierendenwerk Aachen 
2018 52,3 Prozent. Von 44 Führungskrä en waren 23 weiblich.

Jubilare 2018
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Der Personalrat ist die Interessenver-
tretung der Beschä igten des Studie-
rendenwerks Aachen. 

2018 kam es zu einem Wechsel beim 
Personalratsvorsitz: Walter Meurer, 
Vorsitzender seit 2008, trat im Ap-
ril seinen wohlverdienten Ruhestand 
an. Auf ihn folgte Marion Bauwens, 
die vom Personalrat neu gewählt und 
auf seinen Beschluss hin von ihrer 
bisherigen Tä gkeit im Team Human 
Resources freigestellt wurde. Zum 
ersten Stellvertreter wurde Torsten 
Lucke gewählt.

Zur Erfüllung der vielfäl gen Aufga-
ben arbeitet der Personalrat, wie es 
der Paragraf 2 des Landespersonal-
vertretungsgesetzes (LPVG NW) vor-
schreibt, zum Wohle der Beschä ig-
ten und im Rahmen der Gesetze und 
Tarifverträge vertrauensvoll mit der 
Dienststelle zusammen. In der Regel 
werden einvernehmliche Lösungen 
erzielt, so musste auch im Jahr 2018 
weder die Einigungsstelle noch ein 
Gericht hinzugezogen werden. 

Der Personalrat tagte im Jahr 2018 
46 Mal, hielt eine Sondersitzung ab 
und führte vier Vierteljahresgesprä-
che mit der Geschä sführung. Er 
bes mmte unter anderem bei Ein-
stellungen, Umsetzungen und nde-
rungen der Arbeitsorganisa on mit. 
Ihm obliegt die Kontrolle des Arbeits-
schutzes genauso wie die Beaufsich -
gung der Gestaltung von Arbeitsplät-
zen. 

Neben der Besetzung von sechs neu-
en Stellen in der Abteilung Gastrono-
mie (Servicekrä e und Springer) war 
die zunächst auf ein Jahr befriste-
te Verlängerung der nungszeiten 
in der Mensa Academica und in der 
Mensa Eupener Straße ein wich ges 
Thema. Dies erforderte weitere be-
teiligungsp ich ge Maßnahmen:

Ȉ Abschluss der Dienstvereinba-
rung „Schichtarbeit“, Ȉ Einführung eines weiteren Mo-
duls der Zeiterfassung der „Per-
sonaleinsatzplanung“,Ȉ Einstellung von drei weiteren 
neuen Beschä igtenȈ sowie die Erhöhung der wö-
chentlichen Arbeitszeit auf Voll-
zeit bei zwölf Angestellten.

Darüber hinaus übte der Personalrat 
bei der Einführung des digitalen Fahr-
tenbuchs sowie der So ware Awenko 
(Dokumenta on der Zimmerüberga-
be im Wohnheimbereich) sein Mitbe-
s mmungsrecht aus. Um bei wich -
gen Fragestellungen vernetzt zu sein, 
ist der Personalrat durch seine(n) Vor-
sitzende(n) in der Landespersonalrä-
tekonferenz vertreten. Die erste Sit-
zung im Jahr 2018 wurde noch von 
Walter Meurer wahrgenommen, die 
zwei weiteren von Marion Bauwens.

Bericht des Personalrats

Personalrat bis 11. April 2018:
Walter Meurer 
(Vorsitzender) 

Michael Thess
(1. stellv. Vorsitzender) 

Sabine Wirtz
(2. stellv. Vorsitzende) 

Marion Bauwens
Torsten Lucke

Elke Bielka
Herbert Wetzels 

Frank Klingel
Dennis Schal nat

Personalrat seit 12. April 2018:
Marion Bauwens 

(Vorsitzende)

Torsten Lucke
(1. stellv. Vorsitzender)

Sabine Wirtz
(2. stellv. Vorsitzende)

Michael Thess
Elke Bielka

Herbert Wetzels 
Dennis Schal nat (bis 10.7.2018)

Thorsten Köhnen (seit 11.7.2018)
Frank Klingel

Daniel Grobelny

Marion Bauwens  
Personalratsvorsitzende
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Gleichstellungsbeau ragte:  
Marion Wenner 

Vertrauensperson der schwerbehinderten Menschen im Unternehmen:  
Michael Jaeger 

Inklusionsbeau ragte:  
Klaudia Lemmer 

Beau ragte nach dem Mu erschutzgesetz:  
Manuela Brücker, Klaudia Lemmer, Romina Gö schkes

Mobbingbeau ragte Kon ikt- und Sozialberatung:
Sabine Wirtz, Gabriele Schneider

Beauftragte im Unternehmen

Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten gehört im 
Studierendenwerk Aachen zum täglichen Geschä  – ohne 
sie könnte kaum eine Dienstleistung erbracht werden. 
Persönliche Daten werden beispielsweise registriert bei 
Stellenbewerbungen und Einstellungen von Beschä igten 
sowie beim Erfassen von BAföG-Anträgen oder bei On-
line-Bewerbungen auf einen Wohnheimplatz. Hinzu kommt 
unter anderem das Hinterlegen von Adressen und Bankver-
bindungen von Studierenden, die das AUTOLOAD-Verfah-
ren über ihre BlueCard oder FH Karte nutzen. Daten werden 
zudem bei Gewinnspielen für Studierende oder beim ganz 
normalen E-Mail-Verkehr gesammelt. Durch die neue Da-
tenschutz-Grundverordnung, die zum 25. Mai 2018 in Kra  
trat, elen neue administra ve Verp ichtungen an. Schon 
immer hat das Studierendenwerk großen Wert auf einen 
sensiblen und vertraulichen Umgang mit personenbezoge-
nen Daten gelegt, nun muss es nach der neuen Gesetzes-
lage einer umfassenden Dokumenta onsp icht gegenüber 
den Aufsichtsbehörden nachkommen. So werden kün ig 
Ordner im Unternehmen angelegt, die im Falle einer Prü-
fung der Datenschutzbehörde lückenlos nachweisen, wel-
che Daten genau erfasst werden und was mit ihnen pas-
siert. Bei Fragen rund um das Thema Datenschutz und die 
Verp ichtungen in diesem Zusammenhang steht betriebsin-
tern Stefanie Claveria zur Verfügung, die die Aufgaben einer 
internen Datenschutzkoordinatorin für das Studierenden-
werk übernommen hat.

Datenschutzbeau ragter des Studierenden-
werks Aachen ist Dr. Eric Heitzer, Inhaber von 
DGC INTEGRIT  – Gesellscha  für Datenschutz, 
Geldwäschepräven on und Compliance und 
Partner der Aachener Anwaltskanzlei Daniel, 
Hagelskamp & Kollegen. Er befasst sich mit allen 
im Studierendenwerk zum Tragen kommenden 
datenschutzrechtlichen Fragestellungen, ist für 
den Kontakt zur Datenschutzbehörde zuständig 
und veranlasst alle nö gen gesetzeskonformen 
Vorgehensweisen. 

!
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Geschä sführer: Dirk W. Reitz
Abwesenheitsvertreterin: Marion Wenner

Vorsitzende: Dr. Swantje Eibach-Danzeglocke
Stellvertretender Vorsitzender: Philipp Schulz

Verwaltungsrat

Gemäß Studierendenwerksgesetz NRW vom 16. September 2014 hat das Studierendenwerk Aachen als Körper-
scha  des ö entlichen Rechts die Organe Verwaltungsrat und Geschä sführung.

Organe

Organigramm

Zum 1. März 2018 wurde das Unternehmensorganigramm des Studierendenwerks wie folgt verändert: Aus der Gruppe 
Finanz- und Rechnungswesen ging ein eigenständiger, der Kaufmännischen Verwaltung angegliederter Bereich mit den 
Zuständigkeiten Buchhaltung, Zentralkasse und Versicherung Leasing hervor.

Verwaltungsrat

– Personalrat
– Vertrauensperson der schwerbeh. Menschen
– Beau ragte des AG für schwerbeh. Menschen

– Gleichstellungsbeau ragte
– Datenschutzbeau ragter

Controlling

Marke ng und
entlichkeitsarbeit

Abteilung Abteilung Abteilung

Qualitäts-
management

Mensen Cafeterien  
Ka eebars

Catering Service

Reinigung

Einkauf

IT

Human Resources

Wohnen

Gebäude-
bewirtscha ung

Werksta

Bereich

Rechnungswesen

Bereich
Kindertages

einrichtungen

Bereich 

Buchhaltung

Zentralkasse

Versicherung  
Leasing

Kindertages-
stä en

Kinderkrippen

Familienzentrum

BAföG

Daka-Darlehen

KfW-Kredit
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Verwaltungsrat

Der Verwaltungsrat des Studierendenwerks Aachen AöR nimmt in erster Linie die folgenden 
gesetzlichen Aufgaben wahr: 

Erlass und nderung der Satzung
Erlass und nderung der Beitragsordnung
Beschluss über den Wirtscha splan und Jahresabschluss sowie die Entlastung des  

 Geschä sführers
Entscheidung über Inves onsmaßnahmen
Entscheidung über alle sons gen Angelegenheiten des Studierendenwerks, soweit es sich 

 nicht um die Leitung und Geschä sführung des Studierendenwerks handelt
 

 
30. Mai 2018:

Strategiesitzung Abteilung Gastronomie 
 
15. Juni 2018:  

Beschluss Jahresabschluss 2017 und Entlastung des Geschä sführers
Beschluss Zuführung Jahresüberschuss 2017 inklusive Zinserträge in Rücklagen
Beschluss Zeiten für die Abendö nung in den Mensen

25. Oktober 2018: 

Strategiesitzung Abteilung Gebäudemanagement

7. Dezember 2018: 

Beschluss Beau ragung Wirtscha sprüfer
Beschluss Wirtscha splan 2019
Beschluss nderung der Beitragsordnung
Beschluss Richtlinien für die Geschä sführung
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Mitglieder im Verwaltungsrat 2018

Name Beruf Funk on im Verwaltungsrat

Evangelische Pfarrerin Vorsitzende

Student Studen sches Mitglied der RWTH Aachen
Stellvertretender Vorsitzender

Universitätsprofessor
Prorektor für Lehre 
an der RWTH Aachen

Mitglied

Tragwerksplaner
Prorektor für Hochschulentwicklung 
an der FH Aachen

Mitglied

Student Studen sches Mitglied der RWTH Aachen

Studen n Studen sches Mitglied der RWTH Aachen

Studen n Studen sches Mitglied der RWTH Aachen

Studen n Studen sches Mitglied der FH Aachen

Verwaltungsangestellter Bedienstetenmitglied

Produktmanager Bedienstetenmitglied

Verwaltungsangestellte Bedienstetenmitglied
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Marion Wenner 
Abteilungsleiterin Kaufmännische Verwaltung

Gregor Neumann
Abteilungsleiter Gastronomie

Markus Packbier 
Abteilungsleiter Gebäudemanagement

Dirk Reitz
Geschä sführer

Der Führungskreis
im Studierendenwerk Aachen
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Lagebericht
für das Geschä sjahr 2018

Das Studierendenwerk Aachen AöR erbringt Dienstleistun-
gen für die Studierenden seines Zuständigkeitsbereichs auf 
sozialem und wirtscha lichem Gebiet. Grundlage ist das Ge-
setz über die Studierendenwerke im Land Nordrhein-West-
falen (StWG) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 
16. September 2014 sowie die Satzung vom 15. September 
2017. 

Die Rahmenbedingungen für die Studierendenwerke wer-
den stark von poli schen Vorgaben geprägt. Der ausschlag-
gebende Aspekt sind dabei die in ihrer Höhe eher stagnie-
renden Zuschüsse des Landes, die zur Erfüllung des sozialen 
Au rages von den Studierendenwerken benö gt werden. 
So wurde der Festbetragszuschuss letztmalig 2011 um lan-
desweit 10  erhöht. Diese Erhöhung ist jedoch zweckge-
bunden für Inves onen zu verwenden und reichte für das 
Studierendenwerk Aachen bei Weitem nicht aus, die erfor-
derlichen Inves onsmaßnahmen zu nanzieren. Darüber 
hinaus ist der Erhöhungsbetrag nach wie vor nicht fester Be-
standteil des Festbetrags, sodass der Zu uss dieser Mi el 
stark von der poli schen Einschätzung des Bedarfs der Stu-
dierendenwerke abhängt.

Seit 2005 erhalten die Studierendenwerke auch für die m-

ter für Ausbildungsförderung eine pauschalierte Aufwand-
sersta ung. Nachdem diese nicht mehr ausreichte, um die 
tatsächlichen Kosten zu decken, konnte 2013 eine befriste-
te Erhöhung vereinbart werden. Dementsprechend wurden 
für 2013 Mio. € 3,655 sowie für 2014 und 2015 je Mio. € 
3,355 zusätzlich im Landeshaushalt bereitgestellt. Für 2016 
und 2017 wurden diese zusätzlichen Mi el jeweils auf Mio. 
€ 4,355 erhöht sowie für 2018 und 2019 auf je Mio. € 6,555. 
Das Ministerium für Kultur und Wissenscha  und die ARGE 
der Geschä sführer der Studierendenwerke sind bestrebt, 
eine mehrjährige Anschlussvereinbarung abzuschließen. 
Um die hoheitlichen Aufgaben für das Land NRW weiterhin 
kostendeckend wahrnehmen zu können, ist das Studieren-
denwerk Aachen zwingend auf eine Erhöhung der Aufwand-
sersta ung angewiesen. 

Aufgrund der konstanten Zunahme der Einschreibungen 
aber auch der kon nuierlichen Erhöhung der Sozialbeiträge 
seit 2016 um jährlich fünf Euro konnte eine wesentliche Sta-
bilisierung und Steigerung bei den Sozialbeitragseinnahmen 
verzeichnet werden. Es ist davon auszugehen, dass die Aa-
chener Hochschulen auch in den nächsten Jahren hohe Stu-
dierendenzahlen haben werden.  

2. Ertragslage

Die Umsatzerlöse der vergangenen Jahre im Wohnheimbereich und in der Gastronomie entwickelten sich wie folgt und 
sind für 2019 wie dargestellt geplant:

2015
T€

2016
T€

2017
T€

2018
T€

2019
T€

Planungsumsatz

Vermietung 11.552 12.000 14.137 14.321 14.465

Gastronomie 9.227 9.388 9.502 9.985 10.109

gesamt 20.779 21.388 23.639 24.306 24.574

Die Vermietungserlöse aus den Wohnheimen sind gegen-
über dem Vorjahr um T€ 184 (1,3 ) ges egen. Das neue 
Wohnheim KaWo 3, Kastanienweg 8–14 in Aachen, war 
2018 erstmalig mit seinen 344 Wohnplätzen ganzjährig ver-
mietet und erzielte dadurch um T€ 465 höhere Mieterlöse. 
Die hauptsächlich durch Zimmersanierungen verursachten 

Leerstände minderten die Mieterlöse in den anderen Ein-
richtungen hingegen um T€ 217. Des Weiteren waren die 
Einnahmen zum Beispiel durch die Abrechnung der Be-
triebskosten für das Wohnheim Ma schö-Moll-Weg sowie 
sons ge Mieterlöse in Summe um T€ 64 niedriger.
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Die durchschni liche Miethöhe an allen nordrhein-west-
fälischen Standorten beträgt € 258 (Stand: Leistungsbilanz 
ARGE der Studierendenwerke NRW 2017). In den Mieten 
sind die monatlichen Energiekosten für Strom, Heizung und 
Wasser sowie die Reinigungs- und sons gen Betriebskosten 
enthalten. 

Im Studierendenwerk Aachen betrug die Durchschni smie-
te 2018 € 233 und gehört damit weiterhin zu den niedrigs-
ten Mieten aller Studierendenwerke in NRW.

Die Nachfrage nach Wohnraum des Studierendenwerks ist 
nach wie vor sehr hoch und die Wohnsitua on zu Beginn 
des Wintersemesters immer sehr angespannt. So betragen 
die durchschni lichen Wartezeiten für Zimmer, Apartments 
und Wohnungen sechs Monate und länger. 

Die Auslastung der Wohnheime liegt bei nahezu 100 . Die 
Mietausfälle sind mit T€ 55 (  0,38 ) im Verhältnis zu den 
Mieterlösen sehr gering.

Das Studierendenwerk bietet derzeit 5.129 eigene Wohn-
heimplätze sowie 57 Plätze in einer privaten Wohnanlage 
an und erreichte im Verhältnis zu den Studierendenzahlen 
im Wintersemester 2018 2019 eine Versorgungs uote von 
8,4 . 

Das Studierendenwerk Aachen be ndet sich an den Gast-
ronomiestandorten überwiegend in direkter Konkurrenz 
zu umliegenden gastronomischen Privatanbietern. Dies 
gilt hauptsächlich für die Einrichtungen im Kernbereich der 
RWTH, die sich in unmi elbarer Nähe zur Pontstraße mit ih-
rem vielfäl gen Angebot an Restaurants und Kneipen be n-
den.

Die Gesamtumsätze in den gastronomischen Betrieben sind 
im Vergleich zum Vorjahr um T€ 483 (5,1 ) auf T€ 9.985 ge-
s egen. 

Die Anzahl der verkau en Essen belief sich im Wirtscha s-
jahr 2018 auf 2.622.217 Por onen und s eg damit gegen-
über dem Vorjahr um 72.768 Por onen. Der Umsatz s eg 
bei studen schen Essen um T€ 196 auf jetzt T€ 7.020. Die-
se Entwicklung war hauptsächlich geprägt durch Zuwächse 
in der Mensa Academica mit T€ 201 (wobei T€ 54 durch die 
verlängerten nungszeiten ab Oktober 2018 erzielt wur-
den), der Mensa Vita mit T€ 96 und der Mensa Südpark, die 
erstmalig ganzjährig in Betrieb war, mit T€ 61. Das Bistro 
Templergraben war vom 28. August 2018 bis zum 5. Novem-
ber 2018 aufgrund von Sanierungsmaßnahmen geschlos-
sen und musste Umsatzeinbußen in Höhe von T€ 140 ver-
kra en. Bei den Personal- und Fremdessen war ein leichter 
Rückgang von T€ 3 auf T€ 392 zu verzeichnen. 

Die Erlöse im übrigen Verp egungsbereich sind mit T€ 2.249 
gegenüber T€ 1.983 im Jahr 2017 um T€ 266 ges egen. Dies 

ist in erster Linie auf die Neuerö nung der Cafeteria im 
Fraunhofer-Ins tut im Februar 2018 zurückzuführen  in die-
ser Einrichtung wurde ein Umsatz von T€ 187 erzielt. Wei-
tere T€ 79 verteilen sich über alle anderen Einrichtungen, 
wobei T€ 9 während der verlängerten nungszeiten der 
Mensa Academica an elen. 

Im Veranstaltungsgeschä  sind die Umsatzerlöse um T€ 24, 
von T€ 301 im Vorjahr, auf T€ 325 ges egen. 

Die Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen 
umfassen zum Beispiel Erlöse aus Vermietung Räumlichkei-
ten, Erlöse aus Mobilfunkverträgen, Erlöse Strom (BHKW), 
Erlöse aus Vermi lung KfW-Darlehen usw. Diese Erlöse be-
trugen 2018 T€ 1.045 und waren damit um T€ 22 höher als 
im Vorjahr mit T€ 1.023.

Die Erträge aus Zuschüssen haben sich 2018 gegenüber 
2017 um T€ 712 auf T€ 8.351 erhöht. Der Zuschuss für den 
Festbetrag ist dabei um T€ 40 und der Zuschuss für Ausbil-
dungsförderung um T€ 609 ges egen. Die Zuschüsse für 
die Kindertagesstä en sind mit T€ 2.476 um T€ 63 höher 
als 2017. Dies entspricht annähernd dem zusätzlich gewähr-
ten pauschalierten Zuschuss gemäß dem Gesetz zur Re ung 
der Trägervielfalt von Kindertageseinrichtungen in Nord-
rhein-Wes alen.

Die Zahl der Studierenden s eg im Sommersemester 2018 
um 1.084 auf 57.148 und im Wintersemester 2018 2019 um 
866 auf 61.595. Damit hält die sehr posi ve Entwicklung am 
Studienstandort Aachen konstant an. Gemäß Beschluss des 
Verwaltungsrates vom 7. April 2016 wurde der Sozialbei-
trag zum WS 2018 2019 um € 5 auf € 83 angehoben. Durch 
die Entwicklung der Studierendenzahlen in Verbindung mit 
der Anpassung des Beitrages haben sich die Einnahmen aus 
dem Sozialbeitrag um T€ 744 auf T€ 9.398 erhöht. 

Den sons gen betrieblichen Erträgen werden Vorgänge zu-
geordnet, die nicht durch eine Leistungserbringung begrün-
det sind, zum Beispiel Au ösung von Rückstellungen, Anla-
genverkäufe oder Einnahmen aus Versicherungsschäden. 
Für das Jahr 2018 werden T€ 496 ausgewiesen.

Die Gesamtaufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstof-
fe und für bezogene Waren s egen im Jahr 2018 um T€ 348 
auf T€ 5.868 und zeigten damit die Erhöhung des Warenein-
satzes der gastronomischen Einrichtungen. Diese Daten kor-
respondieren zum einen mit der Entwicklung der Umsat-
zerlöse und den ges egenen Essenszahlen, beinhalten aber 
auch Preiserhöhungen im Warenbezug.

Bei den Aufwendungen für bezogene Leistungen ist eine Er-
höhung von T€ 611 auf T€ 7.523 zu verzeichnen. Diese Auf-
wendungen umfassen die Bereiche Energie (Strom, Gas, 
Wasser), Reinigung, Zeitarbeit, Gebühren der Städte Aachen 
und Jülich sowie Mieten. 
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Die Aufwendungen für Wärme und Strom erhöhten sich 
2018 um T€ 583, die Entwicklung der einzelnen Komponen-
ten stellte sich wie folgt dar: Die Aufwendungen für Fern-
wärme s egen im Berichtsjahr um T€ 82, die für Gas s e-
gen um T€ 57 und der Aufwand für l erhöhte sich um T€ 6 
auf T€ 42. Die Kosten des Wärmebezugs aus den BHKWs er-
höhten sich um T€ 76 und die für eigenverbrauchten Strom 
s egen um T€ 92. Die Aufwendungen für bezogenen Strom 
s egen um T€ 271, Kostentreiber war hier die erstmalige 
Zahlung der EEG-Umlage für selbst verbrauchten Strom in 
Höhe von T€ 171.

Die Posi on Zeitarbeit hat sich um T€ 144 auf T€ 581 er-
höht. Die im Berichtsjahr in Rechnung gestellten Leistungen 
der GmbH für den Reinigungsdienst sind um T€ 9 auf T€ 992 
ges egen. Die Leistungen der GmbH für den Spüldienst ver-
zeichneten eine Erhöhung um T€ 41 auf T€ 1.236, T€ 39 da-
von wurden durch die neue Cafeteria Fraunhofer beau ragt. 

Der Personalaufwand erhöhte sich im Wirtscha sjahr 2018 
um T€ 572 auf T€ 14.522. Dabei s egen die Aufwendungen 
für Löhne und Gehälter um T€ 474. Diese Steigerungen sind 
in erster Linie Ergebnis der Tariferhöhung, beinhalten aber 
auch die Kosten für sieben zusätzlich besetzte Stellen, un-
ter anderem aufgrund der verlängerten nungszeiten der 
Mensa Academica. Die Aufwendungen für soziale Abgaben 
und Altersversorgung und für Unterstützung weisen eine 
Steigerung um T€ 98 auf T€ 3.233 aus. 

Die Abschreibungen auf immaterielle Wirtscha sgüter und 
Sachanlagen sind gegenüber dem Vorjahr um T€ 13 auf T€ 
4.934 ges egen. 

Der sons ge betriebliche Aufwand enthält im Wesentlichen 
die Aufwendungen für Instandhaltungen, Wartungen und 
Versicherungen, Beiträge, Aus- und Fortbildung, Rechts-
Beratungskosten und hnliches. Er hat sich um T€ 1.087 auf 
T€ 5.567 erhöht, wobei T€ 1.066 der Kostensteigerung auf 
Instandhaltungen beziehungsweise Sanierungen en allen. 

Auch im Berichtsjahr 2018 lag der Fokus auf der Fer g-
stellung des dri en Wohnheimneubaus im Aachener Kas-
tanienweg, wobei die Arbeiten an den Außenanlagen den 
Schwerpunkt bildeten. Ein weiterer Schwerpunkt waren die 
Arbeiten zur Mängelbesei gung im neuen Wohnheim Kasta-
nienweg sowie in den kürzlich fer ggestellten Wohnheimen 
Hainbuchenstraße und Solar-Campus II und in der Mensa 
Academica. Dennoch konnte ab Herbst 2018 mit der Umset-
zung von dringend erforderlichen Sanierungsmaßnahmen 
begonnen werden. Für die kommenden Jahre sind insbe-
sondere im Wohnheim-, aber auch im gastronomischen Be-
reich deutlich steigende Instandhaltungs- und Sanierungs-
aufwände geplant. 

Das Finanzergebnis resul ert aus dem Erlös der Finanzanla-
gen und dem Aufwand für Fremd nanzierungen. Die Zinser-

träge 2018 betragen T€ 54 und haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr um T€ 40 erhöht. 

Die Zinsaufwendungen sind um T€ 44 auf T€ 658 gesunken 
und betre en die langfris ge Finanzierung der Wohnheim-
bauten. Das Finanzergebnis hat sich in Summe um T€ 85 
verbessert und beträgt 2018 T€ 604.

Bei den Sonderposten für Zuwendungen und Zuschüsse der 
ö entlichen Hand führte die vorgenommene Au ösung in 
Höhe der Abschreibung zu einem Ertrag von T€ 966. 

Der Jahresüberschuss ist gegenüber dem Vorjahr um T€ 391 
auf T€ 5.376 gesunken.

3. Finanzlage

Das Eigenkapital hat sich nach Einstellung in die Rücklagen 
durch den erzielten berschuss des Wirtscha sjahres 2018 
um T€ 5.376 auf jetzt T€ 71.460 erhöht. Zum Bilanzs ch-
tag beträgt die Eigenkapital uote unter Einbezug des Son-
derpostens im Verhältnis zur Bilanzsumme 63,9  – gegen-
über 58,6  im Vorjahr.

Die sons gen Rückstellungen von T€ 2.335 beinhalten im 
Berichtsjahr unter anderem Rückstellungen für Urlaubs-
ansprüche aus dem Vorjahr, leistungsorien erte Vergütung, 
Gleitzeitkonten, Rechtskosten und sons ge Verp ichtungen 
sowie Rückstellungen für ausstehende Rechnungen, die den 
Neubau dreier Wohnheime betre en. Die Reduzierung der 
sons gen Rückstellungen im Jahr 2018 um T€ 1.752 ist in 
erster Linie auf die Inanspruchnahme von Rückstellungen in 
Höhe von T€ 1.882, den Neubau des Wohnheimes Kastani-
enweg betre end, zurückzuführen. 

Verbindlichkeiten gegenüber Kredi ns tuten in Höhe von T€ 
49.571 betre en die langfris ge Finanzierung der Grundstü-
cke mit Wohnheimbauten. Sie haben sich im Geschä sjahr 
in Summe um T€ 4.466 vermindert. Einer weiteren Auszah-
lung zum Darlehen für den Neubau KaWo 3 in Höhe von T€ 
5.220 standen T€ 6.752 an Tilgungsnachlässen gegenüber. 
Darüber hinaus wurden im Berichtsjahr 2018, einschließlich 
einer Sonder lgung in Höhe von T€ 1.204, T€ 3.007 ge lgt. 

Die Li uidität aus Kassen- und Bankguthaben hat sich im Be-
richtsjahr um T€ 150 auf T€ 10.763 vermindert (Vorjahr: T€ 
10.913). Zum Bilanzs chtag hält das Studierendenwerk Aa-
chen festverzinsliche Wertpapiere in Höhe von T€ 12.000. 

Der Cash ow verminderte sich im Vergleich zum Vorjahr um 
T€ 363 auf T€ 9.358.

Die nanzielle Lage des Studierendenwerks Aachen ist ge-
ordnet und kurz- und mi elfris g gesichert. Das Studieren-
denwerk Aachen kann jederzeit seinen Zahlungsverp ich-
tungen nachkommen.
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4. Vermögenslage

Das Sachanlagevermögen hat sich gegenüber dem Vorjahr 
um T€ 4.203 auf T€ 139.200 vermindert. 

Der Wert der in den immateriellen Vermögensgegenstän-
den enthaltenen So ware reduzierte sich unter Berücksich-

gung der planmäßigen Abschreibungen um T€ 2 auf T€ 28.

Die Posi on Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten, einschließlich der Bauten auf fremden Grundstü-
cken, ist um T€ 2.992 gesunken und weist, reduziert um die 
Abschreibung, einen Betrag von T€ 134.617 aus. 

Die Betriebs- und Geschä saussta ung sank um T€ 1.204 
auf T€ 4.457. Inves onen in die Betriebs- und Geschä s-
aussta ung von T€ 536 – davon en allen T€ 103 auf Zugän-
ge im Gastrobereich, T€ 66 auf Zugänge in den Wohnhei-
men, T€ 173 auf die Allgemeine Verwaltung und Kitas und 
T€ 193 auf geringwer ge Wirtscha sgüter – stehen Ab-
schreibungen von T€ 1.738 gegenüber. 

Die Posi on Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau ist 
im Berichtsjahr 2018 um T€ 7 auf einen Wert von nunmehr 
T€ 126 gesunken.

Im Bereich der Finanzanlagen wird die Beteiligung von T€ 
100 an der StW aachen SERVICE gmbh ohne Veränderung 
zum Vorjahr ausgewiesen. 

5. Risikobericht

Nach derzei ger Einschätzung bestehen keine bestandsge-
fährdenden Risiken, die die kün ige Entwicklung des Studie-
rendenwerks Aachen maßgeblich beein ussen könnten. Das 
Studierendenwerk Aachen führt ein Risikohandbuch, in dem 
alle erkennbaren Risiken erfasst, im Hinblick auf die Ein-
tri swahrscheinlichkeit und Schadenshöhe klassi ziert und 
überwacht werden. 

6. Chancen und Risiken

Die hohe Anzahl an Studierenden wurde auch für die kom-
menden Jahre angenommen und deckt sich weitestgehend 
mit den prognos zierten Schätzungen und Berechnungen 
durch Dri e. Dadurch wird mit entsprechend hohen Einnah-
men bei den Sozialbeiträgen gerechnet. 

Zur Abwendung eines eventuell drohenden Li uiditätseng-
passes durch den Abbau des vorhandenen Inves onss-
taus wurde vom Verwaltungsrat auf seiner Sitzung vom 7. 
April 2016 eine Sozialbeitragserhöhung ab Wintersemester 
2016 2017 beschlossen. Gemäß  2 der geltenden Beitrags-
ordnung des Studierendenwerks wird der Sozialbeitrag jähr-
lich zum Wintersemester um € 5 angehoben werden. Diese 
Regelung soll längstens bis zum Wintersemester 2020 2021 

gelten.

Bei den Zuschüssen des Landes NRW sind die Forderungen 
nach einer Erhöhung nicht erfüllt worden, obwohl die Höhe 
des Festbetrags nicht ausreicht, die Kostensteigerungen der 
letzten Jahre auszugleichen. Somit ist davon auszugehen, 
dass die Finanzierung der Studierendenwerke in NRW zu-
kün ig weiterhin zu steigenden Belastungen der Studieren-
den führen wird. 

Für das Amt für Ausbildungsförderung wurde für 2013 bis 
2015 eine Erhöhung der Aufwandsersta ung vereinbart 
und bis 2019 verlängert. Unter Ausschöpfung sämtlicher 
Einsparpotenziale war es damit wieder möglich, diesen Be-
reich größtenteils kostendeckend zu führen. Die Aufwands-
entwicklung zeigt jedoch deutlich, dass ohne eine dauer-
ha e Erhöhung des Zuschusses zukün ig ein Fehlbetrag 
entstehen wird.

Bei den Wohnanlagen wird in den kommenden Jahren ein 
ste g weiter wachsender Inves onsbedarf erwartet, um 
die erforderlichen Sanierungen umzusetzen. Dies muss 
vor dem Hintergrund gesehen werden, dass insbesonde-
re in diesem Bereich keine Zuschüsse mehr gewährt wer-
den. Auch der Neubau dreier Wohnheime – Solar-Campus 
II in Jülich, Hainbuchenstraße und Kastanienweg in Aachen 
– wurde vollständig fremd nanziert und muss über die Mie-
teinnahmen re nanziert werden.

In der Abteilung Gastronomie sind ebenfalls weiterhin er-
hebliche Sanierungs- und Modernisierungsaufwendungen 
zu leisten, um die Betriebe steigenden Standards anzupas-
sen und entsprechend den Kundenanforderungen möglichst 
a rak v zu erhalten beziehungsweise zu gestalten. 

Im September 2018 wurde dem Studierendenwerk Aachen 
seitens der RWTH Aachen mitgeteilt, dass der Pachtvertrag 
für das C-Ca  im SuperC nur unter Anpassung des Pacht-
zinses von € 12 auf € 24 pro Quadratmeter verlängert wer-
den würde. Dies entspreche dem Preis, den der Bau- und 
Liegenscha sbetrieb NRW der RWTH Aachen in Rechnung 
stelle. Das C-Ca  war eine subven onierte Einrichtung des 
Studierendenwerks, die aufgrund einer sozialverträglichen 
Preiskalkula on regelmäßig ein nega ves Jahresergebnis 
auswies. Eine Verdopplung des Pachtzinses war daher nicht 
vertretbar und führte zu einer Beendigung des Pachtvertra-
ges mit Ablauf des 31. Dezember 2018. Geplant wurde dann 
auf Bi en der RWTH Aachen eine Schließung zum 31. Januar 
2019, die sich letztendlich bis zum 31. März 2019 verschob. 

Da sich das SuperC in unmi elbarer Nähe zum Bistro Temp-
lergraben be ndet, wird das Studierendenwerk seinen Auf-
trag durch einen Ausbau des Leistungsangebotes dieser Ein-
richtung wahrnehmen.
Im Juli 2017 wurde im Fachhochschulbereich in unmi el-
barer Nähe der Mensa Eupener Straße die Mensa Südpark, 



  64

Weißhausstraße, mit dem Ziel erö net, den bei der Mit-
tagsverp egung herrschenden räumlichen Engpass in der 
Mensa Eupener Straße zu beheben. Zur Beurteilung der 
Wirtscha lichkeit der Mensa Südpark war geplant, diese 
Einrichtung probeweise für zwei Jahre zu betreiben. Inzwi-
schen wurde eine Nutzungsvereinbarung bis zum 29. Febru-
ar 2020 abgeschlossen.

Im Herbst 2017 ha e das Studierendenwerk Aachen an ei-
ner Ausschreibung des Fraunhofer-Ins tuts teilgenommen 
und den Au rag erhalten, im Fraunhofer-Ins tut für Laser-
technik, Steinbachstraße 15 in Aachen, eine Cafeteria zu be-
treiben. Diese Einrichtung wurde am 19. Februar 2018 mit 
dem Ziel erö net, das Gesamtergebnis der Abteilung Gast-
ronomie posi v zu beein ussen. Da bis zu diesem Zeitpunkt 
keine Erfahrungen mit der Führung eines gastronomischen 
Betriebes im Umfeld eines Ins tutes vorlagen, wurde der 
zugrunde liegende Vertrag auf zwei Jahre befristet. 

Die mi elfris ge Finanzplanung 2019–2023 zeigt, dass die 
Li uidität aufgrund der 2016 beschlossenen Sozialbeitrags- 
und Mieterhöhung trotz der vorgesehenen Inves onen 
im Wohnheim- und im gastronomischen Bereich gesichert 
ist. Die li uiden Mi el werden in den nächsten fünf Jah-
ren von derzeit T€ 22.763 um voraussichtlich T€ 7.443 auf 
T€ 15.320 im Jahr 2023 zurückgehen. Diese Prognose ba-
siert auf der Voraussetzung, dass die vorgesehenen Inves -

onen ab dem Jahr 2019 entsprechend der Planung umge-
setzt werden können. Die größten Sanierungsmaßnahmen 
betre en die Wohnheime Rütscher Straße und werden zur-
zeit für die Jahre 2025 2026 mit einer Kostenschätzung von 
T€ 40.000 geplant.

Eine wesentliche Belastung könnte durch die Verwertung 
der Immobilien, in denen sich gastronomische Einrichtun-
gen des Studierendenwerks be nden, durch die Hochschu-
len und den Bau- und Liegenscha sbetrieb NRW entstehen. 
Aufgrund vertraglicher Vereinbarungen werden diese Ein-
richtungen zurzeit gegen eine Zahlung von anfallenden Be-
triebskosten genutzt. Darüber hinausgehende Mietzahlun-
gen sind nicht vereinbart. 

Ausnahme war die Einrichtung C-Ca , da hier 2008 erstma-
lig ein Pachtvertrag geschlossen wurde, der einen monat-
lichen Pachtzins vorsah. Als wie real das Risiko, mit hohen 
Mie orderungen konfron ert zu werden, einzuschätzen ist, 
zeigte sich 2018 bei der beabsich gten Verlängerung des 
Pachtvertrages. Das Studierendenwerk hat den Betrieb des 
C-Ca s aufgeben müssen, da eine Verdopplung des Pacht-
zinses nicht getragen werden konnte.

7. Prognosebericht

Für das Geschä sjahr 2019 wird ein nega ves wirtscha -
liches Ergebnis im Studierendenwerk Aachen erwartet. In 
dem Ende 2018 vom Verwaltungsrat verabschiedeten Wirt-

scha splan für das Jahr 2019 wird mit einem Jahresfehlbe-
trag von T€ 4.558 gerechnet. Dieses Ergebnis basiert auf den 
geplanten hohen Instandhaltungsaufwendungen mit dem 
Schwerpunkt auf der Sanierung der Wohnanlagen.

Ertragssei g wird weiterhin mit einer posi ven Gesamtent-
wicklung gerechnet. So wurde auch für 2019 ein Ans eg 
der Studierendenzahlen und damit zusätzliche Einnahmen 
durch Sozialbeiträge prognos ziert. Der Budgetansatz 2019 
von T€ 9.843 ist voraussichtlich dennoch zu vorsich g ge-
plant, da die Studierendenzahlen 2018 bereits auf einem 
höheren Niveau als geplant verblieben sind und höher als 
der für 2019 angenommene Stand lagen. 

Die Entwicklung des Festbetrags wird im kommenden Jahr 
entsprechend der Zuschussverteilung fortgeschrieben  gra-
vierende nderungen in der Höhe des Zuschusses werden 
nicht erwartet. Die Erhöhung des Festbetrags im Jahr 2011 
zur Finanzierung von Inves onen für die Studierenden-
werke in NRW soll auch in Zukun  weiter fortgeschrieben 
werden. Im Bereich des Zuschusses für die Ausbildungsför-
derung wurde für 2019 mit einem Betrag von T€ 2.099 ge-
rechnet, aufgrund der Fallzahlen 2018 wird der Zuschuss 
aber nur T€ 1.860 betragen. 

Die Mieterlöse im Wohnheimbereich sind auf Basis einer 
ganzjährigen Vollbelegung aller Wohnheime, unter Berück-
sich gung der seit 1. Januar 2017 geltenden Mieterhöhung, 
gerechnet. Diese Erhöhung wird zukun ssichernd zur Finan-
zierung der hohen Inves onskosten im Wohnheimbereich 
beitragen. Einzig die geplanten Zimmersanierungen werden 
zu verminderten Mieteinnahmen führen, da die betre en-
den Zimmer nicht ganzjährig vermietbar sein werden. Bei 
den Betriebskosten muss man aufgrund der allgemeinen 
Marktentwicklung von Kostensteigerungen ausgehen. 

Bei den Erlösen im gastronomischen Bereich sind auch für 
2019 moderate Steigerungen geplant worden, die die posi -
ve Entwicklung der Einrichtungen und die allgemein festzu-
stellenden steigenden Gästezahlen widerspiegeln. 

Innerhalb der nächsten Jahre erwartet das Studierenden-
werk Aachen eine posi ve wirtscha liche Entwicklung. Als 
Basis dieser Einschätzung dient der mi elfris ge Finanz- 
und Li uiditätsplan bis 2023, der alle absehbaren Ein üsse 
berücksich gt und mit der gebotenen kaufmännischen Vor-
sicht bewertet. 

Aachen, im April 2019
Studierendenwerk Aachen
 
Dipl.-Betriebswirt (FH) M. A. Dirk Reitz
Geschä sführer
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A K T I V A 31.12.2018 31.12.2017
Euro Euro

A. ANLAGEVERMÖGEN
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 27.946,00 € 29.619,00 €

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten, 134.617.204,61 € 137.608.925,61 €
    einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.456.634,15 € 5.661.276,44 €
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 126.047,64 € 132.681,60 €

139.199.886,40 € 143.402.883,65 €
III. Finanzanlagen

1. Beteiligungen 100.000,00 € 100.000,00 €
SUMME  A 139.327.832,40 € 143.532.502,65 €

B. UMLAUFVERMÖGEN
I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 142.900,00 € 123.500,31 €
2. Warenbestände 87.500,00 € 53.324,18 €

230.400,00 € 176.824,49 €
II. Forderungen sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 75.483,00 € 175.578,62 €
2. Sonstige Vermögensgegenstände 127.628,18 € 105.895,25 €

III. Wertpapiere 12.000.000,00 € 3.000.000,00 €
IV. Kassenbestand, Postgiroguthaben, 10.762.950,86 € 10.912.611,51 €

Guthaben bei Kreditinstituten
SUMME  B 23.196.462,04 € 14.370.909,87 €

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 16.100,00 € 8.326,17 €
162.540.394,44 € 157.911.738,69 €

Treuhandvermögen 1.226.588,14 € 1.177.785,94 €

 P A S S I V A 31.12.2017 31.12.2017
Euro Euro

A. EIGENKAPITAL
I. Anlagekapital 36.686.506,60 € 28.284.645,99 €

II. Rücklagen 34.773.637,83 € 37.799.373,91 €
SUMME  A 71.460.144,43 € 66.084.019,90 €

B. SONDERPOSTEN FÜR ZUWENDUNGEN U. ZUSCHÜSSE DER ÖFFENTL. HAND
1. Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 32.315.065,72 € 26.528.843,72 €
2. Noch nicht verwendete Zuschüsse 0 € 0 €
SUMME  B 32.315.065,72 € 26.528.843,72 €

C. RÜCKSTELLUNGEN
1. Rückstellung zur Wohnheimbewirtschaftung 0,00 € 0,00 €
2. Steuerrückstellung 9.700,00 € 37.535,00 €
3. Sonstige Rückstellungen 2.335.000,00 € 4.086.990,00 €

         SUMME  C 2.344.700,00 € 4.124.525,00 €

D. VERBINDLICHKEITEN
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 49.570.894,71 € 54.038.420,32 €
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.141.394,61 € 1.395.868,74 €
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 156.760,51 € 156.777,68 €
4. Sonstige Verbindlichkeiten 3.125.432,37 € 3.207.108,20 €
SUMME  D 53.994.482,20 € 58.798.174,94 €

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 2.426.002,09 € 2.376.175,13 €
162.540.394,44 € 157.911.738,69 €

         Treuhandverbindlichkeiten 1.226.588,14 € 1.177.785,94 €

zum 31. Dezember 2018
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2018 2018 2017 2017
EURO EURO EURO EURO

1. Umsatzerlöse
a)  Umsatzerlöse aus der Veräußerung von Produkten 9.985.273,03 € 9.501.936,00 €
b)  Mieterlöse Wohnheime 14.321.121,47 € 14.136.706,81 €
c)  Umsatzerlöse aus der Erbringung von Dienstleistungen 1.044.757,07 € 25.351.151,57 € 1.023.243,66 € 24.661.886,47 €

2. Sozialbeiträge 9.398.301,00 € 8.654.163,00 €
3. Erträge aus Zuschüssen 8.350.682,93 € 7.639.383,37 €
4. sonstige betriebliche Erträge 496.142,05 € 511.437,01 €

43.596.277,55 € 41.466.869,85 €
5. Materialaufwand

a)  Aufwendungen für Roh-, Hilfs-und
     Betriebsstoffe und für bezogene Waren -5.868.239,32 € -5.520.360,63 €
b)  Aufwendungen für bezogene Leistungen -7.523.204,55 € -13.391.443,87 € -6.911.533,41 € -12.431.894,04 €

6. Personalaufwand
a)   Löhne und Gehälter -11.289.566,55 € -10.815.607,68 €
b)   soziale Abgaben und Aufwendungen für -3.232.874,18 € -14.522.440,73 € -3.134.805,11 € -13.950.412,79 €
      Altersversorgung und Unterstützung

7. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen -4.933.803,65 -4.920.570,46

8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 965.813,00 € -3.967.990,65 € 828.946,00 € -4.091.624,46 €

9. sonstige betriebliche Aufwendungen -5.567.110,71 € -4.480.140,46 €

Betriebsergebnis (EBIT) 6.147.291,59 € 6.512.798,10 €

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 54.585,21 € 13.884,47 €

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -658.440,54 € -603.855,33 € -702.494,18 € -688.609,71 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12.420,04 € -17.345,34 €

13. Ergebnis nach Steuern 5.531.016,22 € 5.806.843,05 €

14. sonstige Steuern -154.891,69 € -39.580,69 €

15. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 5.376.124,53 € 5.767.262,36 €

16. Einstellungen in Rücklagen 5.367.124,53 € 5.767.262,36 €

17. Bilanzverlust/Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 €

Gewinn- und Verlustrechnung 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2018, gegliedert nach  275 HGB nach BilRUG
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Das Studierendenwerk Aachen – Anstalt des ö entlichen 
Rechts – hat sich aufgrund des  1 Absatz 2 des Gesetzes 
über die Studierendenwerke im Lande Nordrhein-Wes a-
len (Studierendenwerksgesetz – StWG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 29.09.2014 (GV.NRW. S. 547) durch 
seinen Verwaltungsrat am 11.07.2017 folgende Satzung 
gegeben:

§ 1
Name und Sitz

(1) Das Studierendenwerk führt den Namen Studieren-
denwerk Aachen – Anstalt des ö entlichen Rechts.

(2) Das Studierendenwerk hat seinen Sitz in 52062 Aa-
chen, Pontwall 3.

(3) Das Studierendenwerk führt ein eigenes Schri siegel. 
Bei der Durchführung des Bundesausbildungsförde-
rungsgesetzes (BAföG) wird in Erledigung hoheitlicher 
Aufgaben bei Bedarf das kleine Landessiegel in ab-
gewandelter Form gemäß  5 Satz 2 der Verordnung 
über die Führung des Landeswappens verwendet.

§ 2
Aufgaben

(1) Das Studierendenwerk erbringt für Studierende 
Dienstleistungen auf sozialem und wirtscha lichem 
Gebiet, insbesondere durch:
Errichtung und Betrieb gastronomischer Einrichtun-
gen,
Errichtung, Vermietung und Vermi lung von Wohn-
raum,
Studienförderung, insbesondere Ausbildungsförde-
rung nach dem BAföG (Amt für Ausbildungsförde-
rung),
Errichtung und Betrieb von Tageseinrichtungen für 
Kinder,
Maßnahmen zur Gesundheitsvorsorge,
Förderung kultureller Interessen und interna onaler 
Kontakte der Studierenden, insbesondere durch Be-
reitstellung von Räumen.

(2) Das Studierendenwerk kann auch Dienstleistungen 
für Studierende von Hochschulen in nichtstaatlicher 
Trägerscha  erbringen, soweit die Hochschulen staat-
lich anerkannt sind und zu staatlich anerkannten Ab-
schlüssen führen. Die jeweiligen Bedingungen sind 
vertraglich zu regeln.

(3) Das Studierendenwerk gesta et seinen Bediensteten 
und den Bediensteten sowie den Gästen der Hoch-
schulen seines Zuständigkeitsbereichs die Benutzung 

seiner Einrichtungen, soweit dadurch die Erfüllung 
der Aufgaben nach Absatz 1 und 2 nicht beeinträch-

gt wird. Die Bedingungen sind mit den Hochschulen 
vertraglich zu regeln. 

 
(4) Dri en können durch Einzelvertrag Räume und Leis-

tungen bereitgestellt werden, soweit dadurch die Er-
füllung der Aufgaben nach Absatz 1 und 3 nicht beein-
träch gt wird.

(5) Das Studierendenwerk kann weitere Aufgaben gemäß 
 2 Absatz 2 StWG aufgrund eines Beschlusses des 

Verwaltungsrats übernehmen, wenn die Finanzierung 
gesichert ist. 

(6) Auf Beschluss des Verwaltungsrats können die vorge-
nannten Aufgaben auch von Gesellscha en des Stu-
dierendenwerks erbracht werden. Das Prüfungsrecht 
des Landesrechnungshofes nach  111 der Landes-
haushaltsordnung (LHO) ist sicherzustellen.

§ 3
Gemeinnützigkeit

(1) Das Studierendenwerk verfolgt ausschließlich und un-
mi elbar gemeinnützige Zwecke im Sinne von  51 
bis 68 (steuerbegüns gte Zwecke) der Abgabenord-
nung (AO).

(2) Das Studierendenwerk ist selbstlos tä g. Es verfolgt 
nicht in erster Linie eigenwirtscha liche Zwecke. 

(3) Die Mi el des Studierendenwerks dürfen nur für 
satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Es darf 
keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Stu-
dierendenwerks Aachen fremd sind, oder durch ver-
hältnismäßig hohe Vergütungen begüns gt werden.

(4)  Bei Au ösung, Au ebung oder Wegfall steuerbe-
güns gter Zwecke des Studierendenwerks Aachen 
fällt das Vermögen an das Land Nordrhein-Wes alen, 
vertreten durch das Ministerium für Innova on, Wis-
senscha  und Forschung.

(5)  Im brigen tri  die notwendigen gemeinnützigkeits-
rechtlichen Bes mmungen der als Betriebe gewerbli-
cher Art geführten Einrichtungen der Verwaltungsrat 
in einer besonderen Satzung  dies bedarf nicht der 
Zus mmung der Aufsichtsbehörde.

 

in der Fassung vom 11.07.2017
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§ 4
Organe

(1)   Organe des Studierendenwerks sind:
          der Verwaltungsrat
          die Geschä sführung

(2) Die Organe sind verp ichtet, die sozialen Belange der 
Studierenden der Hochschulen im Zuständigkeitsbe-
reich des Studierendenwerks zu fördern und Ini a -
ven für die weitere Verbesserung der sozialen Lage 
der Studierenden zu entwickeln. Sie sind gehalten, 
hierbei untereinander und mit den Hochschulen so-
wie den Studierendenscha en zusammenzuwirken.

(3) Die Organe des Studierendenwerks stellen grundsätz-
lich die Anwendung des Public Corporate Governance 
Kodex (kurz PCGK genannt) im Rahmen der gesetzli-
chen Vorschri en sicher. 

§ 5
Verwaltungsrat

(1) Dem Verwaltungsrat gehören an:
1. drei Studierende der RWTH Aachen, 
2. ein e Studierende(r) der Fachhochschule Aachen,
3. zwei Bedienstete des Studierendenwerks Aachen,
4. eine Person mit einschlägigen Fachkenntnissen oder 

Berufserfahrung auf wirtscha lichem, rechtlichem 
oder sozialem Gebiet,

5. ein Mitglied des Rektorats der RWTH Aachen (in der 
Regel der Kanzler),

6. ein anderes Mitglied der Fachhochschule Aachen.
Die Interessen der Musikhochschule werden von den Mit-
gliedern der Fachhochschule vertreten.

(2)  Das jeweils wählende Studierendenparlament kann 
für die Dauer einer Amtszeit des Verwaltungsrats 
oder bei Vakanz eines von ihm zu besetzendes Sitzes 
bis zum Ablauf der Amtsperiode auf einen Sitz ver-
zichten und das Besetzungsrecht auf das jeweils an-
dere Studierendenparlament übertragen. Gleiches 
gilt für die Wahl der Ersatzmitglieder.

 Das Mitglied nach  5 Absatz 1 Zi . 3 der Satzung wird 
auf einer Personalversammlung in geheimer Abs m-
mung gewählt.

(3)  Darüber hinaus haben die entsendenden Gremien 
die Regelungen des  5 Absatz 3 StWG in der Fassung 
vom 1.10.2014 zu beachten. Die oder der Vorsitzende 
des Verwaltungsrats weist die Gremien hierauf geson-
dert hin.

(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Verwaltungsrats be-
ginnt jeweils am 1. April und endet am 31. März des 
übernächsten Jahres. Bei einem späteren Beginn der 

Amtszeit verkürzt sie sich um den entsprechenden 
Zeitraum. Die Mitglieder des Verwaltungsrats gemäß 

 5 Absatz 1 Zi . 1 bis 3 und 6 der Satzung sind durch 
die nach dem StWG zuständigen Gremien jeweils bis 
zum Ende der Vorlesungszeit des Wintersemesters zu 
wählen, in dem die Amtsperiode des Verwaltungsrats 
endet. Die Mitglieder des Verwaltungsrats bleiben 
über ihre Amtszeit hinaus bis zur Kons tuierung eines 
neuen Verwaltungsrats im Amt.

 Für jedes Mitglied ist ein Ersatzmitglied zu wählen. 
Scheidet ein Mitglied aus, so tri  ein Ersatzmitglied 
ein. Das Ersatzmitglied nach  5, Abs. 1, Zi . 6 wird 
ebenfalls vom Senat der FH Aachen gewählt. Schei-
det das Ersatzmitglied aus, so hat der oder die Vor-
sitzende dies dem zuständigen Wahlorgan unverzüg-
lich mitzuteilen und es zur Neuwahl aufzufordern. 
 
Verliert ein Mitglied des Verwaltungsrats im Laufe der 
Amtsperiode seine Wählbarkeit durch das entsen-
dende Gremium, endet die Mitgliedscha  im Verwal-
tungsrat.

(5) Der Verwaltungsrat wählt neben dem der Vorsitzen-
den eine(n) Stellvertreter(in), der den die Vorsitzen-
de(n) bei Verhinderung vertri  oder bei Ausscheiden 
ersetzt. Im Falle des Nachrückens des der Stellvertre-
ter(s)(in) ist ein(e) neue(r) Stellvertreter(in) zu wählen. 
Der die neue  Vorsitzende hat dies dem zuständigen 
Wahlorgan unverzüglich mitzuteilen und es zur Neu-
wahl aufzufordern.

 Scheidet der die Stellvertreter(in) vorzei g aus, hat 
der die Vorsitzende dies dem zuständigen Wahlorg-
an unverzüglich mitzuteilen und es zur Neuwahl eines 
Stellvertreters aufzufordern.

 Vorsitzende(r) und Stellvertreter(in) sollen verschie-
denen Gruppen nach  5 Absatz 1 der Satzung ange-
hören, dürfen aber nicht Bedienstete des Studieren-
denwerks sein.

(6) Der die Vorsitzende und der die stellvertretende Vor-
sitzende können bei Vorliegen eines wich gen Grun-
des abgewählt werden. Zu einem solchen Beschluss 
ist die Mehrheit von mindestens 6 Mitgliedern des 
Verwaltungsrats erforderlich. Der Beschluss setzt eine 
entsprechende Ankündigung in der vorläu gen Tages-
ordnung voraus und ist nur möglich bei gleichzei ger 
Neuwahl eines anderen Mitglieds in das entsprechen-
de Amt.

(7) Die Mitglieder des Verwaltungsrats üben ihr Amt 
ehrenamtlich aus. Die studen schen Mitglieder und 
die Person nach  5 Absatz 1 Nr. 4 erhalten eine mo-
natliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 1 7 
des BAföG-Höchstsatzes. Durch Beschluss des Ver-
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waltungsrats kann eine Reisekostenentschädigung 
festgesetzt werden. Bei mehrfachen Nichterscheinen 
kann der Verwaltungsrat beschließen, dass die vorge-
nannte Aufwandentschädigung nicht gezahlt wird. 

§ 6
Aufgaben des Verwaltungsrats

(1) Sons ge Angelegenheiten im Sinne des  6 Abs. 1 Zi . 
12 StWG sind insbesondere:

1. Grundstücksübertragungen und -belastungen,
2. Kreditaufnahmen (Näheres regeln die Richtlinien für 

die Geschä sführung),
3. Richtlinien für die Benutzung der Einrichtungen des 

Studierendenwerks,

4. Begründung und Beendigung von Mitgliedscha en in 
Vereinen.

(2) Der Verwaltungsrat kann von dem (der) Geschä s-
führer(in) unter Beachtung der einschlägigen Gesetze 
zum Datenschutz Einsicht in Geschä svorgänge, nicht 
jedoch in Personalakten und in Förderungsakten des 
Amts für Ausbildungsförderung, verlangen. Zur Wahr-
nehmung dieses Rechts kann er ein oder mehrere 
Mitglieder per Beschluss mit der Einsichtnahme be-
au ragen.

(3) Der Verwaltungsrat beschließt den jährlichen Wirt-
scha splan einschließlich der Stellenübersicht (  
6 Abs. 1 Zi . 6 StWG). Inves onsmaßnahmen ab 
25.000,- € sind im Rahmen des jährlichen Inves -
onsplans vom Verwaltungsrat zu beschließen. Bei we-
sentlichen Abweichungen gemäß  9 Absatz 1 Satz 5 
StWG, die erst im Laufe des Jahres au reten, ist ein 
Beschluss über die nderung des Wirtscha splans er-
forderlich. Ist eine Einberufung des Verwaltungsrats 
nicht rechtzei g möglich und kann die Entscheidung 
nicht aufgeschoben werden, weil sonst erhebliche 
Nachteile oder Gefahren entstehen können, kann 
der die Vorsitzende r mit einem anderen Mitglied 
des Verwaltungsrat entscheiden. Diese Entscheidun-
gen sind dem Verwaltungsrat in seiner nächsten Sit-
zung zur Genehmigung vorzulegen. Er kann die Dring-
lichkeitsentscheidung au eben, soweit nicht Rechte 
anderer durch die Ausführung des Beschlusses ent-
standen sind. 

§ 7
Geschä sordnung für den Verwaltungsrat

(1) Der Verwaltungsrat gibt sich eine Geschä sordnung. 
Diese muss mindestens regeln:

1. Form und Frist der Einladungen zu Sitzungen,
2. Durchführung der Sitzungen,
3. Führung und Inhalt der Sitzungsniederschri ,

4. Verfahren bei Wahlen und Abs mmungen,
5. Rechtzei ge Verständigung der Wahlgremien vor Ab-

lauf der Amtsperiode.

(2) Der Verwaltungsrat soll innerhalb der ersten zwei Mo-
nate der neuen Amtsperiode zu seiner kons tuieren-
den Sitzung zusammentreten. Er wird von der oder 
dem noch am erenden Vorsitzenden einberufen. 

§ 8
Verfahrensgrundsätze

Die Verfahrensvorschri en des  7 StWG gelten mit folgen-
der Maßgabe:
Bei der Beschlussfassung über
1. Erlass und nderung der Beitragsordnung,
2. Erlass und nderung der Satzung,
3. Erlass und nderung von Richtlinien für die Geschä s-

führung,
4. Erlass und nderung der Geschä sordnung,
5. Wahl des (der) Vorsitzenden des Verwaltungsrats,
6. Wahl einer Person mit einschlägigen Fachkenntnissen 

oder Berufserfahrung auf wirtscha lichem, rechtli-
chem oder sozialem Gebiet,

7. Vorschläge für die Bestellung des Geschä sführers
der Geschä sführerin und dessen deren Abberufung,

8. Beschluss über den Wirtscha splan und den Jahres-
abschluss,

9. Gründung von Unternehmen in privater Rechtsform 
oder Verträge über Beteiligungen an Unternehmen

ist bei der 1. Abs mmung die Mehrheit der S mmen der 
gesetzlichen Mitglieder und bei einer 2. Abs mmung in ei-
ner neu anzuberaumenden Sitzung die einfache Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder erforderlich, sofern mehr als 
die Häl e der Mitglieder anwesend sind und in der Einla-
dung darauf hingewiesen worden ist.

§ 9
Stellung und Aufgaben des Geschä sführers  

(der Geschä sführerin)

(1) Die Geschä sführung besteht aus einer Person. Das 
Studierendenwerk wird von dem (der) Geschä sfüh-
rer (in) selbstständig und eigenverantwortlich gelei-
tet.

(2) Der (die) Geschä sführer(in) ist Beau ragte(r) für 
den Haushalt  ihm (ihr) obliegt neben der Aufstellung 
des Wirtscha splans und des Jahresabschlusses die 
laufende Wirtscha sführung auf der Grundlage des 
Wirtscha splans. Er (sie) kann Aufgaben bei der Aus-
führung des Wirtscha splans anderen Bediensteten 
übertragen.
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(3) Der (die) Geschä sführer(in) ist Vorgesetzte(r) aller 
Bediensteten des Studierendenwerks.

(4) Der (die) Geschä sführer(in) hat das Hausrecht.

(5) Der (die) Geschä sführer(in) stellt einen Geschä s-
verteilungsplan und eine allgemeine Geschä sord-
nung für das Studierendenwerk auf.

(6) Der (die) Geschä sführer(in) kann eine ständige Ver-
treterin oder einen ständigen Vertreter bestellen. Die-
ser (diesem) können weitere Aufgaben zur ständigen 
Erledigung übertragen werden. Die Bestellung oder 
Abberufung sind dem Verwaltungsrat anzuzeigen.

(7) Der (die) Geschä sführer(in) berichtet dem 
Verwaltungsrat regelmäßig über die Lage des 
Studierndenwerks, insbesondere über die 
wirtscha liche Situa on und über die Ausfüh-
rung von Beschlüssen des Verwaltungsrats. 

(8) Die beratende Teilnahme des Geschä sführers (der 
Geschä sführerin) an den Sitzungen des Verwal-
tungsrats schließt das Recht zur Stellung von Anträgen 
ein.

§ 10
Leitende Angestellte

(1) Zur Einstellung und Entlassung von Angestellten mit 
Abteilungsleiterfunk on ist die Zus mmung des Ver-
waltungsrats erforderlich.

(2) Die Bes mmungen des LPVG werden hiervon nicht 
berührt.

§ 11
Wirtscha splan

(1) Der Wirtscha splan für das jeweils folgende Wirt-
scha sjahr soll bis zum 30. November des laufenden 
Jahres durch den Verwaltungsrat beschlossen sein.

(2) Der Wirtscha splan besteht aus dem Erfolgsplan, der 
Stellenübersicht, dem Finanzplan und dem Inves -
onsplan. Er muss ausgeglichen sein.

(3) Der Wirtscha splan bedarf vorheriger nderung 
durch den Verwaltungsrat, wenn erhebliche Abwei-
chungen zu erwarten oder eingetreten sind.

(4) Wirtscha sjahr ist das Kalenderjahr.

§ 12
Jahresabschluss

(1) Der von dem (der) Geschä sführer(in) bis zum 

31. März eines jeden Jahres aufgestellte Jahres-
abschluss wird von einem Wirtscha sprüfer oder  
einer Wirtscha sprüferin geprü , den oder die der 
Verwaltungsrat bes mmt.

 
(2) Der von dem (der) Geschä sführer(in) zu erstellende 

Geschä s- und Lagebericht ist zusammen mit dem 
geprü en Jahresabschluss dem Verwaltungsrat vor-
zulegen. Bis zu diesem Zeitpunkt soll auch der geprüf-
te Jahresabschluss des Vorjahres festgestellt sein.

(3) Für den Jahresabschluss gelten die Vorschri en des 
Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellscha en 
entsprechend.

§ 13
Bekanntmachungen und Inkra treten

(1) Die Satzung und die Beitragsordnung des Studieren-
denwerks sowie der Jahresabschluss werden in einem 
eigenen Mi eilungsbla  verö entlicht. Ergänzend 
hierzu erfolgt in den Amtlichen Bekanntmachungen 
aller Hochschulen im Zuständigkeitsbereich des Stu-
dierendenwerks zur zusätzlichen Informa on eine 
Verö entlichung.

(2) Die Satzungen und Beitragsordnungen müssen von 
der (dem) Vorsitzenden des Verwaltungsrats und dem 
(der) Geschä sführer(in) unterzeichnet sein und – so-
weit erforderlich – den Genehmigungsvermerk der 
Aufsichtsbehörde enthalten.

(3) Diese Satzung tri  mit Wirkung vom Tage nach ihrer 
Verö entlichung in Kra  unter Ersetzung der Satzung 
vom 21.12.2016 mit den noch folgenden nderun-
gen.

Ausgefer gt aufgrund des Beschlusses des Verwaltungs-
rats vom 11.07.2017 sowie der Genehmigung des Minis-
teriums für Wissenscha  und Forschung vom 15.09. 2017.

gez.

Dr. Swantje Eibach-Danzeglocke   
Verwaltungsratvorsitzende  
Studierendenwerk Aachen AöR 

Dirk Reitz
Geschä sführer
Studierendenwerk Aachen AöR
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